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die Saison biegt in die Zielgerade ein! Auch in 

dieser Spielzeit verspricht die heiße Phase sicher-

lich erneut jede Menge Spannung im Auf- und 

Abstiegskampf. Aus KSV-Sicht waren bereits die 

vergangenen Wochen extrem spannend – und ich 

bin froh, dass die Störche die jüngsten Aufgaben er-

folgreich gemeistert haben! Denn nach dem kurzen 

Durchhänger mit vier Niederlagen in Folge taten die 

letzten Heimsiege gegen den FC Ingolstadt und den 

Hamburger SV sowie der Punktgewinn am vergan-

genen Samstag bei Dynamo Dresden extrem gut. Unsere Mannschaft hat zurück in die Spur 

gefunden, hat sich im Mittelfeld der Tabelle angesiedelt – und könnte heute gegen den 1. FC 

Heidenheim mit dem dritten Heimsieg in Folge die magische 40-Punkte-Marke knacken.

Außerdem gibt es da ja noch eine off ene Rechnung aus dem Hinspiel. In Heidenheim glichen 

die Störche im November vergangenen Jahres einen Rückstand aus, machten anschließend 

ein gutes Spiel, kassierten jedoch kurz vor Schluss ein Traumtor und traten die Heimreise 

an die Kieler Förde mit leeren Händen an. Heute besteht die Möglichkeit, für diese unglück-

liche Niederlage Revanche zu nehmen.

Zudem gibt es am heutigen Tage bereits vor Anpfi ff  gleich mehrere positive Nachrichten 

zu verkünden. Mit Fin Bartels, Fabian Reese, Alexander Mühling, Jasmin Grosnick und 

Sebastian Gunkel werden gleich fünf Störche für ihre Leistungen im Jahr 2021 geehrt. Bar-

tels verteidigte bei der Wahl des Schleswig-Holsteinischen Fußballverbandes (SHFV) zum 

Fußballer des Jahres seinen Titel aus dem Vorjahr, seine Teamkollegen Reese und Mühling 

belegten die Plätze zwei und drei. Grosnick von den Holstein Women holt bei der SHFV-Wahl 

zur Fußballerin des Jahres Bronze, U23-Trainer Gunkel bei der Wahl zum Trainer des Jahres 

Silber. Allen Fünfen möchte ich daher auch noch einmal von Seiten der gesamten KSV herz-

lich gratulieren!

Ein weiteres Anliegen ist es mir, darauf hinzuweisen, dass bei aller Freude über die jüngs-

ten positiven Schlagzeilen der Störche Russlands Angriff skrieg gegen die Ukraine weiterhin 

absolut inakzeptabel ist. Die erschütternden Bilder aus den betroff enen Gebieten reißen 

leider nicht ab und nach wie vor müssen unzählige Menschen um ihr Leben fürchten. Leider 

ist es traurige Realität, dass neben den aus der Ukraine Gefl üchteten bereits in den ver-

gangenen Jahren Millionen von Menschen weltweit dazu gezwungen waren, aufgrund von 

Krieg, Verfolgung oder Unterdrückung ihre Heimat zu verlassen, um sich und ihre Familien 

in Sicherheit zu bringen. Die KSV möchte sich in die enorme Hilfsbereitschaft einreihen 

und hat daher zum heutigen Heimspiel 120 gefl üchtete Kinder samt ihrer Eltern ins Hol-

stein-Stadion eingeladen. Hierbei spielt die Herkunft natürlich keinerlei Rolle – vielmehr 

soll die Einladung den knapp 370 Menschen etwas Ablenkung und einen möglichst sorgen-

freien Nachmittag bescheren.

In diesem Sinne wünsche ich uns allen nun viel Freude beim heutigen Heimspiel, der Lek-

türe dieses Magazins und viel Spaß beim Mitfi ebern. Lassen Sie uns gemeinsam die Störche 

lautstark anfeuern und sie zu einem Erfolgserlebnis treiben!

Bleiben Sie gesund und sportliche Grüße

Ihr Steff en Schneekloth (Präsident)
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GASTVORSTELLUNG  1. FC HEIDENHEIM

In Liga zwei etabliert
Der 1. FC Heidenheim spielt erneut eine starke Saison 
und rangiert in der oberen Tabellenhälft e

Hinten v. li.: Norman Theuerkauf, Jonas Föhrenbach, Tim Siersleben, Patrick Schmidt (nicht mehr im Verein), Oliver Hüsing, Tim Kleindienst, Patrick Mainka, Jan 
Schöppner, Denis Thomalla, Robert Leipertz, Stefan Schimmer
Mitte v. li.: Marc Weiss (Physiotherapeut), Johannes Gessler (Physiotherapeut), Dieter Jarosch (Co-Trainer), Frank Schmidt (Cheft rainer), Konstantin Kerschbaumer, 
Dzenis Burnic, Melvin Ramusovic, Tobias Mohr, Julian Stark, Bernd Weng (Torwarttrainer), Said Lakhal (Athletiktrainer), Alexander Raaf (Teammanager), Bernhard 
Raab (Co-Trainer), Manuel Henck (Zeugwart)
Vorne v. li.: Tim Seifert, Marnon Busch, Florian Pick, Christian Kühlwetter, Vitus Eicher, Kevin Müller, Paul Tschernuth, Andreas Geipl, Marvin Rittmüller, Kevin 
Sessa, Gianni Mollo
Oben links: Maurice Malone

Dass die KSV nach einer Partie gegen 

den 1. FC Heidenheim als Sieger vom 

Platz ging, ist lange her. Vor über vier 

Jahren siegten die Kieler am 16. März 

2018 im Holstein-Stadion mit 2:1 über 

die Mannschaft von Trainer Frank 

Schmidt. Seit 2014 haben sich die Hei-

denheimer zu einer festen Größe in der 

2. Bundesliga etabliert. Obwohl der 1. 

FC Heidenheim im Laufe der aktuellen 

Saison bereits zwei Mal den Relega-

tionsplatz belegte, ist die Chance auf 

den Aufstieg jedoch wohl nur noch eine 

theoretische.

 

In langer Tradition

Auf das Jahr 1910 geht die Geschichte 

des Clubs aus Baden-Württemberg 

zurück. Damals schlossen sich Ingeni-

eure des Maschinenherstellers Voith 

zum VfB Heidenheim zusammen und 

brachten damit erste grobe Strukturen 

in das bis dahin noch „wilde Spiel ohne 

Regeln auf Wiesen“, wie es auf der 

Vereinsseite der Heidenheimer heißt. 

In den folgenden Jahren erfreute sich 

der Fußball in der Stadt an der Brenz 

steigender Beliebtheit, doch waren 

nicht alle Jahre von stetem Erfolg ge-

krönt. Auch bittere 

Niederlagen und die 

daraus gewonnene 

Stärke zeichnen 

den Club aus, der so 

weit von der Kieler 

Förde entfernt liegt 

wie kein anderer in 

Liga zwei. Nach der 

Trennung vom Turn-

verein und Gründung 

des VfR Heidenheim 

1922 sowie der Um-

benennung in VfL 

Heidenheim erfolgte 

1972 die Fusion von 

VfL und TSB zum hsb 

1846. Erst im Jahr 

2007 spaltete sich 

die Fußballabtei-

lung des Vereins als 

eigenständiger Fußballclub ab und be-

nannte sich rückwirkend zum 1. Januar 

des Jahres in den 1. FC Heidenheim 

1846 um.

Alexander Mühling schirmt im Hinspiel den Ball vor Heidenheims Jan 
Schöppner ab.

31. SPIELTAG 5



Besser einkaufen. Besser leben.

UNSERE

KERNÖFFNUNGSZEIT:

MO. - SA.

9 BIS 20 UHR

90 Stores unter einem Dach

Den perfekten
Shopping-Tag genießen
Alle angesagten Labels und die kulinarische Belohnung gleich dazu. 

Alles unter einem Dach, alles ganz entspannt. Sie haben es sich 

verdient.

/cittipark.kiel /cittipark.kiel  www.citti-park-kiel.de

CP_KI_THW_28.04.22.indd   1 07.04.22   11:37



3. Platz in der 2. Bundesliga und der 

Teilnahme an der Relegation um den 

Aufstieg in die Bundesliga gelang 2020 

die bis dahin beste Saisonleistung der 

Vereinsgeschichte.

 

Die Schlammschlacht

Am 22. Februar 2020 fragten sich wohl 

viele der rund 8.000 Zuschauer im 

Holstein-Stadion, ob die Begegnung 

zwischen der KSV und dem 1. FC Hei-

denheim überhaupt angepfi ff en werden 

würde. Der Rasen war aufgrund starker 

Regenfälle bereits vor dem Anpfi ff  ext-

rem tief. Schiedsrichter Robert Kempt-

ner entschied sich jedoch für eine 

Austragung der Partie. Aufopferungs-

voll kämpften die Kieler bis zur letzten 

Minute – eine Niederlage konnten sie 

jedoch nicht abwenden, nachdem Nor-

man Theuerkauf die Gäste aus Heiden-

heim mit seinem Tor des Tages zum 1:0 

hatte jubeln lassen (77.).

 

Hellwache Hausherren

Im Hinspiel der laufenden Saison reich-

ten den Gastgebern in der Voith-Arena 

nur wenige Sekunden, um die Störche 

eiskalt zu erwischen. Nach Patrick 

Mainkas Ballgewinn an der Mittellinie 

schob Christian Kühlwetter präzise 

zur 1:0-Führung ein (1.). Nachdem sich 

die Störche geschüttelt hatten, ge-

lang ihnen noch vor dem Halbzeitpfi ff  

der Ausgleichstreff er: Marnon Busch 

fälschte Fin Bartels' Schuss noch ent-

scheidend 

und unhaltbar 

für seinen 

Schlussmann 

Kevin Mül-

ler ab (30.). 

Im zweiten 

Durchgang 

hatten die 

Störche die 

Kontrolle 

komplett 

übernommen 

– und dafür 

gesorgt, dass 

Heidenheim 

nicht zum 

Umschalten 

kam. In der 

Schlussphase 

meldeten sich 

die Hausher-

ren jedoch 

zurück: Stefan 

Schimmer 

Erfolgreiche Zeiten

Fortan begann eine Erfolgsgeschichte 

des kleinen Vereins aus dem Süden der 

Republik. Bereits 2008 gelangen der 

Aufstieg in die Regionalliga, der Ge-

winn des wfv-Pokals sowie der Einzug 

in den DFB-Pokal. Nur ein Jahr später 

stiegen die Baden-Württemberger in 

die 3. Liga auf. Bereits damals auf der 

Bank: Dauerbrenner Frank Schmidt. 

Dieser verewigte sich mit dem Gewinn 

der Meisterschaft und dem damit 

verbundenen Aufstieg in die 2. Bun-

desliga 2014 endgültig und wird bis 

heute für seine authentische Art und 

seinen sportlichen Sachverstand von 

den eigenen Fans gefeiert. Mit dem 

GASTVORSTELLUNG  1. FC HEIDENHEIM

HOLSTEIN-DUELLE

Ein wahres Torfestival lieferten 

sich die beiden Kontrahenten im 

Nord-Süd-Duell am 15. Oktober 

2017. Damals zappelte die Kugel 

beim 5:3-Sieg der Störche insge-

samt acht Mal in den Tornetzen der 

Voith-Arena. Die Bilanz der letzten 

zehn Partien ist aus Kieler Sicht al-

lerdings dennoch ernüchternd: Nur 

zwei Siege gelangen den Störchen 

gegen die Baden-Württemberger. 

Immerhin drei Unentschieden er-

kämpften sich die Kieler gegen die 

Schmidt-Elf und schossen dabei 

insgesamt fünf Tore.

DER HAT DAS SAGEN 

Mit Frank Schmidt sitzt ein wasch-

echter Heidenheimer auf der 

Trainerbank – und das bereits seit 

14 Jahren.  Die Erfolge der letzten 

Jahre und stets solide Leistungen 

der Mannschaft auf dem Platz 

sprechen für den 48-Jährigen, des-

sen bislang einzige Trainerstation 

diejenige in seiner Heimatstadt 

ist. Nachdem er den FCH zunächst 

2007 in die viertklassige Regional-

liga Süd führte, stieg er als Meister 

der Saison 2008/09 in die dritte 

Liga auf. Mit der Ausbildung zum 

Fußballlehrer an der Sporthoch-

schule Köln in der Tasche verlän-

gerte der Verein seinen Vertrag für 

vier Jahre. Am 19. April 2014 stieg er 

drei Spieltage vor Saisonende vor-

zeitig in die 2. Liga auf, wo sich der 

FCH seitdem kontinuierlich hält. 

Um ein Haar hätte sich Schmidt 

in seiner Heimatstadt mit dem 

Aufstieg in die 1. Bundesliga 2020 

unsterblich machen können. Die-

sen verpassten die Heidenheimer 

in der Relegation gegen den SV 

Werder Bremen nur knapp.

verlangte KSV-Keeper Thomas Dähne 

per Volley zunächst eine Glanzparade 

ab (83.), bevor Robert Leipertz per Dis-

tanz-Hammer das Spiel zugunsten der 

Hausherren entschied (85.).

Im November vergangenen Jahres kehrten die Störche um Kapitän Hauke Wahl, 
hier gegen FCH-Torjäger Tim Kleindienst, ohne Punkte aus der Voith-Arena zurück.
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GASTVORSTELLUNG  1. FC HEIDENHEIM 1846 · SPIELERPORTRAITS

1

15.03.1991 / 1,90 m

VfB Stuttgart II / 2015

Geburtstag / Größe

Letzter Verein / im Verein seit

28.04.1994 / 1,85 m

SpVgg Unterhaching / 2019

17.08.2000 / 1,87 m

FC Augsburg / 2021

24.08.1995 / 1,83 m

Greuther Fürth / 2020

22.05.1998 / 1,80 m

Borussia Dortmund / 2020

06.07.2000 / 1,75 m

1. FC Heidenheim U19 / 2018

05.11.1990 / 1,91 m

TSV 1860 München / 2017

19.06.2001 / 1,84 m

1. FC Heidenheim U19 / 2020

24.01.1987 / 1,83 m

Eintr. Braunschweig / 2015

20.01.2002 / 1,86 m

1. FC Heidenheim U19 / 2021

08.12.1994 / 1,82 m

SV Werder Bremen / 2017

12.06.1999 / 1,90 m

SC Verl / 2020

09.03.2000 / 1,87 m

VfL Wolfsburg / 2021

31.08.1995 / 1,94 m

KAA Gent / 2021

21.04.1996 / 1,80 m

1. FC Kaiserslautern / 2020

17.02.1993 / 1,93 m

FC Hansa Rostock / 2019

16.08.1992 / 1,86 m

Lech Posen / 2016

07.03.1999 / 1,77 m

1. FC Köln II / 2020

26.01.1996 / 1,84 m

SC Freiburg / 2019

01.07.1992 / 1,80 m

FC Ingolstadt 04 / 2019

08.03.2001 / 1,83 m

1. FC Heidenheim U19 / 2020

06.11.1994 / 1,94 m

Borussia Dortmund II / 2018

01.02.1993 / 1,83 m

FC Ingolstadt 04 / 2019

21.04.1992 / 1,78 m

Jahn Regensburg / 2020

25.06.2002 / 1,85 m

1. FC Heidenheim U19 / 2021

24.02.2001 / 1,75 m

1. FC Heidenheim U19 / 2020

Kevin Müller
Tor

2

Marnon Busch
Verteidigung

5

Oliver Hüsing
Verteidigung

6

Patrick Mainka
Verteidigung

16 22

28 30

34

Kevin Sessa
Mittelfeld

Vitus Eicher
Tor

Melvin Ramusovic
Mittelfeld

Norman Theuerkauf
Verteidigung

Paul Tschernuth
Tor

9

15

29

20

Stefan Schimmer
Angriff

Maurice Malone
Angriff

Tobias Mohr
Mittelfeld

Dženis Burnić
Mittelfeld

3 4

10

24

Jan Schöppner
Mittelfeld

Tim Siersleben
Verteidigung

Tim Kleindienst
Angriff

Christian Kühlwetter
Angriff

11

18 19

2725

Denis Thomalla
Angriff

Marvin Rittmüller
Verteidigung

Jonas Föhrenbach
Verteidigung

Konstantin Kerschbaumer
Mittelfeld

Julian Stark
Mittelfeld

138

36 38 

Robert Leipertz
Angriff

Andreas Geipl
Mittelfeld

Tim Seifert
Verteidigung

Gianni Mollo
Angriff

Frank Schmidt

Trainer

03.01.1974
2007

Bernhard Raab

Co-Trainer

17.03.1966
2014

Frank Schmidt

Trainer

03.01.1974
2007
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HOLSTEIN KIEL  6 FAKTEN

Wieder oben dabei
Sechs Fakten aus der Geschichte und Gegenwart des 
heutigen Gegners 1. FC Heidenheim

1. Die Stadt: Heidenheim an der Brenz 

ist eine Stadt im Osten Baden-Würt-

tembergs an der Grenze zu Bayern, 

etwa 17 km südlich von Aalen und 33 

km nördlich von Ulm. Die Kreisstadt 

hat rund 49.000 Einwohner und ist die 

größte Stadt des Landkreises Heiden-

heim und nach Aalen und Schwäbisch 

Gmünd die drittgrößte Stadt der Region 

Ostwürttemberg. Heidenheim liegt auf 

478 bis 645 Metern Höhe am nordöst-

lichen Ende der Schwäbischen Alb in 

einer Talweitung des Flusses Brenz.

2. Historische Höhepunkte: In der 

Geschichte des Heidenheimer Fuß-

balls bildeten die Spielzeiten 1934/35 

sowie 2019/20 die beiden größten 

Höhepunkte. Beide Male standen Hei-

denheimer Fußballer vor dem Sprung 

in die Erstklassigkeit. Die Mannschaft 

des VfR 1911 Heidenheim qualifi zierte 

sich 1935 für die Aufstiegsrunde zur 

erst 1933 gebildeten Gauliga Würt-

temberg. Doch in der Runde mit sechs 

beteiligten Mannschaften landete der 

VfR am Ende mit 7:13 Punkten auf dem 

letzten Platz, punktgleich mit dem VfB 

Friedrichshafen, aber vier Zähler hinter 

dem zweiten Aufsteiger FV Zuff enhau-

sen und weit abgeschlagen hinter dem 

souveränen Sieger der Aufstiegsrunde, 

der SpVgg Cannstatt. Im Juli 2020 

scheiterte der 1. FC Heidenheim dann 

in der Relegation gegen den SV Werder 

Bremen. Nach dem 0:0 im Hinspiel en-

dete auch das Rückspiel mit einem Un-

entschieden (2:2). Die höhere Zahl der 

auswärts erzielten Tore sprach für den 

SV Werder Bremen um den heutigen 

Holsteiner Fin Bartels.

3. 2. Bundesliga: Am 19. April 2014 ge-

lang dem 1. FC Heidenheim nach fünf 

Jahren in der 3. Liga durch ein 1:1 gegen 

die SV Elversberg am 35. Spieltag der 

Saison 2013/14 den direkten Aufstieg 

in die 2. Bundesliga. Im ersten Zweit-

ligaspiel besiegte man am 3. August 

2014 vor 11.000 Zuschauern den FSV 

Frankfurt mit 2:1. Inzwischen spielen 

die Dauerbrenner von der Brenz schon 

ihre achte Zweitliga-Saison in Folge. Heidenheims Trainer Frank Schmidt ist der dienstä lteste Trainer im deutschen Profi fußball.

Dauerbrenner Kevin Mü ller steht beim 1. FC Heidenheim seit 2015 im Kasten.
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HOLSTEIN KIEL  6 FAKTEN

Der FCH rangiert zurzeit in der Ewigen 

Tabelle punktgleich mit den Kieler 

Störchen (beide 385 Punkte) auf Platz 

46. Aktueller Zweitliga-Rekordspieler 

des FCH ist Torhüter Kevin Müller mit 

aktuell 198 Einsätzen, dahinter folgt 

Norman Theuerkauf mit 196 Partien 

im Bundesliga-Unterhaus. All-time 

Rekordhalter bleibt weiterhin der im 

Sommer Richtung Mannheim abgewan-

derte Marc Schnatterer mit 224 Zweitli-

ga-Einsätzen von 2014 bis 2021.

4. Das Stadion: Die Voith-Arena (ehe-

mals Albstadion) ist die Heimstätte 

der Heidenheimer. Das Stadion verfügt 

derzeit über 15.000 Plätze (davon ca. 

6.000 Sitzplätze). Es liegt auf dem 

Heidenheimer Schlossberg, unweit 

von Schloss Hellenstein auf einer 

Höhe von 555 Metern. Es ist damit 

das zweithöchstgelegene Stadion im 

deutschen Profi fußball. Eigentümer der 

Voith-Arena ist die Stadt Heidenheim.

5. Der Trainer: Seit dem 17. September 

2007 sitzt Frank Schmidt, der am 3. 

Januar 1974 unweit des Sportplatzes 

in Heidenheim geboren wurde, auf der 

Trainerbank des FC. Schmidt führte 

den 1. FC Heidenheim von der Oberliga 

Baden-Württemberg in die 2. Bundes-

liga. Am Ende der Saison 2019/2020 

verpasste er mit Heidenheim in der 

Relegation gegen Werder Bremen nur 

knapp den Aufstieg in die 1. Bundes-

liga. Am 6. Oktober 2021 verlängerte 

Schmidt seinen Vertrag vorzeitig bis 

Sommer 2027. Bereits zu diesem Zeit-

punkt war er mit 14 Jahren im Amt der 

dienstälteste Trainer im deutschen 

Profi fußball.

6. Statistik: Das vorletzte Aufeinan-

dertreff en beider Teams endete am 6. 

April 2021 durch den Treff er von Tim 

Kleindienst mit 1:0 für Heidenheim. Im 

Hinspiel der laufenden Saison unter-

lagen die Störche in der Voith-Arena 

mit 1:2, Tore: Kühlwetter und Leipertz 

sowie Bartels für Kiel. Insgesamt trafen 

Holstein und Heidenheim bislang in der 

3. Liga und 2. Bundesliga 13 Mal aufei-

nander. Im ersten Aufeinandertreff en 

siegte Holstein am 19. September 2009 

in der 3. Liga durch ein Eigentor von 

Christian Beisel mit 1:0. Inzwischen hat 

Heidenheim mit sieben Erfolgen die 

Nase deutlich vorn, denn die Störche 

verließen nur dreimal als Sieger den 

Platz. Dreimal trennten sich beide 

Clubs mit einem Unentschieden.

Heidenheims Rekordspieler Marc Schnatterer im Duell mit Johannes van den Bergh.
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Saison 2021/22

KADER  HOLSTEIN KIEL

30.03.1994 / 1,79 m 

VfB Lübeck / 2020

Ahmet Arslan
Mittelfeld

29.11.1997 / 1,87 m

FC Schalke 04 / 2020

02.07.1998 / 1,88 m

Bor. M´gladbach II / 2021

05.09.1992 / 1,86 m

SV Sandhausen / 2016

Fabian Reese
Angriff

Marcel Benger
Mittelfeld

Alexander Mühling
Mittelfeld

26.11.1996 / 1,84 m 

SV Meppen / 2020

Marco Komenda
Verteidigung

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

Tim Siedschlag
Torwart

11.04.1991 / 1,90 m 

FC Twente Enschede / 2018

Stefan Thesker
Verteidigung

21.01.1995 / 1,96 m 

SV Werder Bremen / 2021

Patrick Erras
Mittelfeld

21.11.1986 / 1,83 m

FC Getafe / 2017

Johannes van den Bergh
Verteidigung

Hintere Reihe: Patrick Erras, Fiete Arp, Noah Awuku, Simon Lorenz, Julian Korb, Aleksandar Ignjovski, Lewis Holtby, Jonas Sterner, Nico Carrera, Marcel Benger

3. Reihe von links: Timm Pflügler (Physiotherapeut), Lennart Schlegel (Physiotherapeut), Sebastian Süß (Physiotherapeut), Finn Porath, Joshua Mees,
Steven Skrzybski, Maximilian Hess (Assistent Teamorganisation), Philipp Pelka (Spielanalyst), Dr. Marco Diekmann (Mannschaftsarzt),
Dr. Andre Hönig (Mannschaftsarzt), Tim Höper (Leiter Physiotherapie)

2. Reihe von links: Marcel Rapp (Cheftrainer), Fabian Boll (Co-Trainer), Dirk Bremser (Co-Trainer), Marco Komenda, Philipp Sander, Ahmet Arslan,
Mikkel Kirkeskov, Johannes van den Bergh, Dr. Andre Filipovic (Athletiktrainer), Tim Petersen (Betreuer), Patrik Borger (Torwarttrainer),
Timm Sörensen (Athletiktrainer)

Vordere Reihe: Kwasi Okyere Wriedt, Phil Neumann, Hauke Wahl, Fin Bartels, Ioannis Gelios, Thomas Dähne, Timon Weiner, Benedikt Pichler,
Alexander Mühling, Fabian Reese, Stefan Thesker   

Mikkel Kirkeskov
Verteidigung

05.09.1991 / 1,85 m

Piast Gliwice / 2021

24.04.1992 / 1,90 m 

FC Hansa Rostock / 2019

Ioannis Gelios 
Torwart 

18.09.1990 / 1,76 m 

Blackburn Rovers / 2021

Lewis Holtby 
Mittelfeld 

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

18.11.1992 / 1,74 m 

FC Schalke 04 / 2021

21.02.1998 / 1,85 m 

eigene Jugend / 2018

Steven Skrzybski
Mittelfeld

Philipp Sander
Mittelfeld

20.07.1997 / 1,87 m 

Austria Wien / 2021

Benedikt Pichler
Angriff

10.07.1994 / 1,88 m 

Willem II / 2022

Kwasi Okyere Wriedt 
Angriff
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Marcel Rapp  
Trainer

16.04.1979 

TSG Hoffenheim 
/ 2021

Dirk Bremser  
Co-Trainer

01.10.1965 

Hamburger SV 
/ 2021

Fabian Boll
Co-Trainer

16.06.1979 

SC Victoria 
Hamburg / 2019

KADER  HOLSTEIN KIEL

08.07.1997 / 1,92 m 

FC Ingolstadt / 2019

Phil Neumann
Verteidigung 

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

13.05.2002 / 1,80 m 

eigene Jugend / 2020

18.01.1999 / 1,91 m 

FC Schalke 04 U19 / 2018

07.02.1987 / 1,76 m 

Werder Bremen / 2020

23.02.1997 / 1,80 m 

Hamburger SV / 2019

09.01.2000 / 1,82 m 

eigene Jugend / 2017

15.04.1996 / 1,80 m 

1. FC Union Berlin / 2020

Jonas Sterner
Mittelfeld

Timon Weiner
Tor

Fin Bartels
Angriff

Finn Porath 
Mittelfeld

Noah Awuku 
Angriff

Joshua Mees 
Angriff

06.05.2002 / 1,93 

eigene Jugend / 2020

19.01.1979  

Heikendorfer SV / 2015

Nico Carrera
Verteidigung

Patrik Borger
Torwarttrainer

26.02.1983  

- / 2011

13.05.1982

SC Fortuna Köln / 2019

Timm Sörensen
Athletiktrainer

Dr. Andre Filipović
Athletiktrainer

28.03.1965 

FC Kilia Kiel / 2011

Tim Petersen 
Betreuer

17.02.1983

Wiker SV / 2009

Sebastian Süß
Physiotherapeut

06.04.1986

- / 2021

Timm Pflügler
Physiotherapeut

03.11.1973  

- / 2011

05.01.1993  

Eidertal Molfsee / 2017

Tim Höper
Leiter Physiotherapie

Timo Syroka
Physiotherapeut

19.04.1974  

- / 2021

31.01.1983 

- / 2021

Dr. André Hönig 
Mannschaftsarzt

Dr. Marco Diekmann
Mannschaftsarzt

emserr 
er

5 

er SVSV

17.12.1987 

Preußen Münster / 2012

Jan Uphues
Org. Leiter Lizenzspielerabteilung

21.10.1989 

Hamburger SV / 2018

Philipp Pelka
Spielanalyst

Fiete Arp
Angriff

06.01.2000 / 1,86 m 

FC Bayern München II / 2021

04.01.1994 / 1,93 m 

Wisla Plock / 2020

Thomas Dähne 
Torwart 

27.01.1993 / 1,75 m 

1. FC Magdeburg / 2019

Aleksandar Ignjovski 
Mittelfeld

21.03.1992 / 1,77 m 

- / 2021

Julian Korb
Verteidigung 

15.04.1994 / 1,89 m 

FC Ingolstadt / 2018

Hauke Wahl
Verteidigung 

30.03.1997 / 1,87 m 

VfL Bochum / 2020

Simon Lorenz 
Verteidigung

Boll
er

9 

a 
/ 20/ 20
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019019
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2021
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Mittendrin statt nur dabei!
Kapitän Hauke Wahl hat Pfeiff ersches Drüsenfi eber, arbeitet 
im Aufbautraining fl eißig an seinem Comeback – und unter-
stützt seine Teamkollegen mit großem Enthusiasmus abseits 
des Platzes

31. SPIELTAG18



...und herzt dabei Teamkollege Fabian Reese.

Hauke Wahl bejubelt den Heimsieg gegen den Hamburger SV...

HOLSTEIN KIEL  TITELSTORY

Hauke Wahl ist aus dem Kader der KSV 

Holstein nicht mehr wegzudenken. 

Dabei war der Innenverteidiger schon 

einmal weg – nämlich von 2015 bis 

2018. In diesen drei Jahren spielte der 

gebürtige Hamburger für den SC Pader-

born, den FC Ingolstadt und auch eine 

halbe Saison für den heutigen Gegner, 

den 1. FC Heidenheim. Grund genug, auf 

den folgenden Seiten den Werdegang 

des 28-Jährigen einmal nachzuzeich-

nen und auf seine Anfänge, seine bis-

herige Zeit bei der KSV, die Phase als 

Leihspieler beim FCH und natürlich sei-

nen aktuellen Status als Kapitän, der 

aufgrund des Pfeiff erschen Drüsenfi e-

bers zum Zuschauen verdammt ist und 

seine Mannschaft bestmöglich neben 

dem Platz unterstützt, zu schauen.

Alles fi ng an mit einem Probetraining. 

Nachdem der junge Hauke seine ersten 

fußballerischen Schritte beim Witzha-

ver SV, TSV Trittau sowie FC Eintracht 

Schwerin gemacht hatte, wechselte 

er als 16-Jähriger in die Nachwuchs-

abteilung von Dynamo Dresden. In 

der dortigen U17 kam der damalige 

defensive Mittelfeldspieler jedoch nur 

unregelmäßig zum Einsatz und ent-

schied sich folglich dazu, nach einer 

Saison in Sachsen wieder weiter gen 

Norden zu wechseln. Nach besagtem 

Probetraining bei der KSV stand für den 

1,89 Meter großen Blondschopf fest, 

dass die nächste Station Holstein Kiel 

heißen sollte. „Der damalige Trainer 

Frank Drews hat sich sehr um mich 

bemüht und mir das Gefühl gegeben, 

mich unbedingt in seinem Kader haben 

zu wollen“, erinnert sich Wahl an seine 

ersten Kontakte in die Schleswig-Hol-

steinische Landeshauptstadt. Mit dem 

Ziel, in der A-Junioren Regionalliga 

Nord Meister zu werden, um im zweiten 

U19-Jahr in der A-Junioren Bundesliga 

Nord/Nordost spielen zu können, zog 

es Wahl ins Storchennest. Tatsächlich 

ging der Plan auf: Die Kieler U19 feierte 

den Aufstieg, spielte anschließend eine 

solide Saison und erreichte vorzeitig 

den Klassenerhalt. Mittendrin: Hauke 

Wahl, der aufgrund seiner starken Leis-

tungen einen U23-Vertrag unterschrieb.

Doch so wirklich in die U23 ging es für 

den frischgebackenen Herrenspieler 

nicht. Stattdessen absolvierte Wahl 

die gesamte Vorbereitung mit der Li-

gamannschaft, die im Sommer 2013 

den Aufstieg in die 3. Liga gefeiert 

hatte. „Als sich dann kurz vor dem 
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Magischer Moment: Der Kapitän machte die Sensation in der vergangenen DFB-Pokal-Saison gegen den FC Bayern München erst möglich, als er mit seinem 
Kopfballtor zum 2:2-Ausgleich die Verlängerung erzwang.

So sieht man ihn gerne: Hauke Wahl jubelt... ...und feuert seine Mitspieler lautstark an.

Saisonstart Steve Müller verletzte, 

fragte mich der damalige Trainer Kars-

ten Neitzel, ob ich nicht auch Innen-

verteidiger spielen könne“, blickt Wahl 

darauf zurück, wie er am 20. Juli 2013 

am ersten Spieltag der Saison 2013/14 

mit gerade einmal 19 Jahren zu sei-

nem Profi -Debüt gegen den FC Hansa 

Rostock kam. Die Defensive stand 

bei diesem Saisonauftakt stabil, hielt 

beim torlosen Remis die Null – und der 

Youngster war fortan plötzlich unter 

Coach Neitzel als Innenverteidiger ge-

setzt. „Ich war schnell Bestandteil einer 

sehr homogenen Truppe, in der beson-

ders Kapitän Rafael Kazior und mein 

Abwehrkollege Manuel Hartmann mich 

als jungen Spieler enorm unterstützt 

haben“, so Wahl in der Retrospektive. 

In der Hinrunde stand der Rechtsfuß 

anschließend in 18 von 19 Partien über 

die volle Distanz auf dem Feld und 

verpasste gerade einmal 17 Spielmi-

nuten. Erst in der Rückrunde folgte 

eine kleine Leistungsdelle, sodass er 

zwischen Startelf und Bank pendelte, 

„weil die Doppelbelastung von Fußball 

und Schule in der Phase rund ums Ab-

itur irgendwann doch spürbar wurde“, 

wie der heute 28-Jährige rückblickend 

erörtert. In der Folgesaison hatte der 

Defensivspezialist großen Anteil daran, 

dass die KSV eine klasse Saison spielte, 

deren endgültige Krönung jedoch aus-

blieb, als man auf dramatische Weise 

in der Relegation zur 2. Bundesliga 

am TSV 1860 München scheiterte. 

Wahl absolvierte in der Folge noch die 

Vorbereitung sowie drei Ligaspiele für 

die Störche, ehe im August 2015 das 

Angebot vom SC Paderborn kam, wel-

ches ihm den persönlichen Aufstieg 

in die 2. Liga ermöglichte. „Ich wollte 

damals einfach gerne den nächsten 

Schritt machen. Paderborn hat mir 

dabei eine Perspektive aufgezeigt, die 

ich nicht ablehnen konnte“, so Wahl 

zu seinem damaligen Wechsel nach 

Ostwestfalen, von wo es ihn zur Saison 

2016/17 zunächst eine weitere Spiel-

klasse höher zum frischgebackenen 

Bundesliga-Aufsteiger FC Ingolstadt 

zog, ehe er in der folgenden Winter-

transferperiode an Zweitligist 1. FC 

Heidenheim ausgeliehen wurde. „Die 

Zeit in Heidenheim war sportlich leider 

31. SPIELTAG 21



Halb elektrisch, ganz Mercedes.
Plug- in-Hybrid – das Beste aus zwei Welten.
Erleben Sie die beeindruckende Kombination von
Verbrenner- und Elektromotor: mit den förderfähigen¹
Plug- in-Hybriden von Mercedes-Benz. Erfahren Sie
mehr auf mercedes-benz.de

1Die Höhe und Berechtigung zur Inanspruchnahme der „Innovationsprämie“ bzw.
des Umweltbonus ist durch die auf der Webseite des BAFA(www.bafa.de/
umweltbonus) abrufbare Richtlinie geregelt. Es besteht kein Rechtsanspruch auf
Gewährung der „Innovationsprämie“ bzw. des Umweltbonus. Der Erhalt des
Bundesanteils erfolgt vorbehaltlich einer positiven Entscheidung des Antrags durch
das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA). Der Umweltbonus
endet mit Ausschöpfung der zur Verfügung stehenden Fördermittel, spätestens
jedoch am31.12.2025.
2Die angegebenen Werte wurden nach demvorgeschriebenen Messverfahren
ermittelt. Es handelt sich umdie NEFZ-CO2-Werte i.S.v. Art. 2Nr.1Durchführungs-
verordnung (EU) 2017/1153. Die Kraftstoffverbrauchswerte wurden auf Basis dieser
Werte errechnet. Der Stromverbrauch wurde auf der Grundlage der VO692/2008/
EGermittelt. Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind
nicht Bestandteil des Angebots, sondern dienen allein Vergleichszwecken zwischen
verschiedenen Fahrzeugtypen. Die Werte variieren in Abhängigkeit von den gewähl-
ten Sonderausstattungen.

B 250 e [Kraftstoffverbrauch kombiniert 1,6-1,4 l/100 km, 
CO2-Emissionen kombiniert 36-32 g/km, Stromverbrauch 
kombiniert 15,4-14,7 kWh/100 km]2

Jetzt bei Süverkrüp Probe fahren.

Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstraße 120, 70372 Stuttgart
Partner vor Ort: Süverkrüp Automobile GmbH & Co. KG & Süverkrüp+Ahrendt GmbH & Co. KG
Kiel, Neumünster, Preetz, Neustadt, Rendsburg, Itzehoe, Mölln, Eutin, Bad Segeberg, Oldenburg, Bad Oldesloe
T 0800 35 77777 | www.sueverkruep.de



HOLSTEIN KIEL  TITELSTORY

Von 2016 bis 2018 stand Hauke Wahl beim FC Ingolstadt unter Vertrag – und kehrte in der laufenden Saison mit der KSV an seine alte Wirkungsstätte zurück.

Der Captain bedankt sich nach einem Heimsieg beim Publikum... ...und feiert gemeinsam mit Torwart Thomas Dähne.

nicht überaus erfolgreich, weil wir zur 

Winterpause noch Tuchfühlung zu den 

Aufstiegsplätzen hatten, stattdessen 

aber in der Rückrunde in den Abstiegs-

kampf geraten sind und erst kurz vor 

Saisonende den Klassenerhalt perfekt 

gemacht haben“, bilanziert der heutige 

KSV-Kapitän seine halbjährige Leihe 

an die Brenz, die er aber als „überaus 

lehrreiche Zeit, gerade auch für mich 

persönlich“, bezeichnet: „Ich habe in 

der Zusammenarbeit mit Trainer Frank 

Schmidt viel gelernt. Heidenheim ist ein 

Klub, der einige Dinge anders macht 

als andere Vereine. Es herrscht dort 

eine hohe Mentalität und es geht dort 

sehr familiär zu. Für meine Entwicklung 

waren die sechs Monate in Heidenheim 

defi nitiv sehr wertvoll.“

Nach einer weiteren Spielzeit beim 

mittlerweile in die zweite Liga ab-

gestiegenen FC Ingolstadt folgte im 

Sommer 2018 die Rückkehr in die alte 

Heimat – nach Kiel. „Holstein hatte 
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damals gerade in der Relegation den 

Aufstieg in die Bundesliga verpasst“, 

rekonstruiert Wahl, „und hatte mit Tim 

Walter einen neuen Cheftrainer ver-

pfl ichtet, der große Lust auf die neue 

Aufgabe versprühte und mich in einer 

Führungsrolle sah.“ Und so kam es 

dann auch: Der spielstarke Abwehrspie-

ler absolvierte 33 von 34 Ligaspielen, 

wurde zur Saison 2019/20 zum Kapi-

tän ernannt und gehört bereits seit 

geraumer Zeit zu den unumstrittenen 

Identifi kationsfi guren der KSV. Und das 

sicherlich auch, weil sich der Capitano 

auch abseits des Feldes sichtlich an der 

Förde wohlfühlt. „Auch in meiner Zeit 

bei anderen Vereinen bin ich regelmä-

ßig nach Kiel gekommen, weil meine 

heutige Frau von hier stammt. Hinzu 

kommt natürlich auch die Nähe zu mei-

ner in Hamburg lebenden Familie, die 

ich bei meinen Stationen im Süden ver-

misst habe“, berichtet Wahl, der zuletzt 

jedoch erstmals in seiner Karriere für 

längere Zeit ausgebremst wurde.

Anfang Februar wurde beim Kieler Cap-

tain nämlich Pfeiff ersches Drüsenfi eber 

diagnostiziert. Seitdem arbeitet Wahl 

am Comeback, wobei der Zeitpunkt der 

Rückkehr auf den Platz off en ist. Seit-

dem die ansteckende Phase vorüber 

ist, steht der Ablauf fest: Wohldosierte 

Der Innenverteidiger ist für seinen starken Spielaufbau bekannt.

Die Hoff nung ist groß, dass Wahl bald ins Mannschaft straining zurückkehren kann.

Der 28-Jährige ist ein echter Teamplayer.

Seit 2019 trägt Wahl die Kapitänsbinde.
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Im Auswärtsspiel beim FC Schalke 04 stand der Capitano letztmals auf dem Platz.

Aktuell arbeitet der Kapitän kontinuierlich an seinem Comeback.

Drüsenfi eber gibt, ist es ein ständiger 

Mix aus den medizinischen Werten und 

dem eigenen Gefühl, wobei zwischen-

zeitliche Rückschläge nicht ausge-

schlossen werden können“, berichtet 

der KSV-Kapitän, der seine Rolle seit-

dem neu kennengelernt hat – nämlich 

erstmals über längere Zeit neben statt 

auf dem Feld.

„Ohne Frage würde ich lieber auf dem 

Platz stehen, auf der anderen Seite 

empfi nde ich diese Phase als extrem 

lehrreich. Viele Dinge, auf die man als 

gesunder Spieler normalerweise nicht 

achtet, nehme ich nun bewusster wahr 

und kann diese sicherlich für die Zu-

kunft mitnehmen. Ich kann mich besser 

in die anderen Jungs hineinversetzen 

und bin ganz anders sensibilisiert als 

zuvor“, erklärt Wahl, der beispielsweise 

beim jüngsten 1:0-Heimsieg gegen den 

Hamburger SV mit auf der Bank saß. „Ich 

versuche einfach, für die Jungs da zu 

sein, sie zu motivieren und gerade auch 

in schwierigen Momenten anzufeuern“, 

so Wahl weiter, der sich – wie sicherlich 

auch alle Holstein-Fans – schon jetzt auf 

den Moment freut, wenn er seine Mann-

schaft erstmals wieder mit der Binde am 

Arm auf den Platz führt und es endlich 

auch in vollem Maße wieder heißt: Mit-

tendrin statt nur dabei!

Belastung im Aufbautraining, regelmä-

ßige medizinische Checks, ausreichend 

Schlaf, ausgewogene Ernährung und 

dazu das ständige Hineinhorchen in 

den eigenen Körper. „Da es leider keine 

Medikamente gegen das Pfeiff ersche 
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im Anschluss 

ausgetragen 

wurde, sehen. 

Der folgende 

Abend aller vier 

Endspiel-Teams 

geriet am 

Maschsee zu 

einem rau-

schenden Er-

eignis. Neben 

zahlreichen 

Prominenten 

gehörte vor 

allem die Be-

gegnung mit 

dem legendären 

Weltmeister-Trainer Sepp Herberger zu 

den Highlights.

Seine Familie

Im Jahr der Meisterschaft heiratete 

Günter Lankeit seine Frau Inge. Beide 

feierten im vergangenen Jahr ihre 

Diamantene Hochzeit. Am 15. März ist 

Günter Lankeit in seinem Zuhause in 

Kiel-Pries mit 85 Jahren verstorben. 

Er hinterlässt seine Frau Inge, zwei 

Töchter und drei 

Enkeltöchter.

Im Gedenken

Deine Störche 

senden Dir 

einen letzten 

Gruß, Günter. 

Wir werden Dich 

nie vergessen!

HOLSTEIN KIEL  NACHRUF

Abschied von einem Großen
Die KSV trauert um ihren Deutschen Amateurmeister von 1961, 
Günter Lankeit (85)

Bis zuletzt 

verfolgte 

Günter 

Lankeit zu-

sammen mit 

seinen drei 

Großneff en 

die Spiele sei-

ner Störche, 

ob live im 

Stadion oder 

aus gesund-

heitlichen 

Gründen in den letzten Monaten vor 

dem Fernsehschirm. Am 15. März ver-

abschiedete sich der Doppeltorschütze 

des 1961er-Endspiels von Hannover für 

immer. Die KSV erinnert an einen groß-

artigen Sportsmann und Menschen.

Das Meer war Heimat

Der gelernte Schiff bauer war ein Leben 

lang eng mit dem Wasser und dem 

Fußballsport verbunden. Seit 1968 war 

Lankeit mit seiner Familie mit seinem 

Motorboot oder später sogar mit seinem 

Segelschiff  an der deutschen Ostsee-

küste und in Dänemark unterwegs. Alle, 

die ihn kannten, erlebten Lankeit als 

bescheidenen Menschen, der kein Laut-

sprecher war. Ein Mann, der vor allem in 

seiner großen Zeit bei Holstein Kiel und 

der SV Friedrichsort stets Zuverlässig-

keit ausstrahlte und ein echter Typ war. 

Der große Tag

Für die erste Mannschaft der KSV ab-

solvierte Lankeit in der Saison 1958/59 

14 Einsätze (3 Tore) in der erstklassigen 

Oberliga Nord. Doch sein ganz großer 

Tag war der 24. Juni 1961. Mit einem 

Doppelpack zum 2:1 und 3:1 ebnete 

Günter Lankeit Holsteins Amateur-

mannschaft im Finale um die Deutsche 

Amateurmeisterschaft gegen Siegburg 

04 vor 80.000 Zuschauern und bei sen-

gender Hitze im Niedersachsenstadion 

von Hannover den Weg zu einem der 

größten Erfolge der Vereinsgeschichte. 

5:1 gewannen die Störche das Endspiel. 

Zum zweiten Mal nach 1912 durfte die 

KSV den Titel eines Deutschen Fußball-

meisters feiern.

Ein rauschender Abend

Intensiv waren auch die Erinnerungen 

an den Abend nach dem Sieg. Zusam-

men mit den unterlegenen Siegbur-

gern durften die Amateurmeister das 

„große“ Finale zwischen Borussia 

Dortmund und dem 1. FC Nürnberg, das 

Günter Lankeit (oben links) 
bei der Pokalübergabe.

Original Eintrittskarte 
vom 24. Juni 1961. Holsteins Amateure mit Günter Lankeit (9.v.r.) im April 1961 auf dem Holsteinplatz.

Günter Lankeit.

Die Meister aus Kiel bei der Siegerehrung in Hannover.
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Pl Verein Sp. g.  u. v. Tore Punkte

 1. FC Schalke 04 30 17 5 8 64 : 36 56

  2. SV Werder Bremen 30 15 9 6 54 : 39 54

  3. FC St. Pauli 30 15 8 7 55 : 40 53

  4. SV Darmstadt 98 30 15 6 9 59 : 43 51

  5. 1. FC Nürnberg 30 14 8 8 45 : 39 50

  6. Hamburger SV 30 12 12 6 54 : 30 48

  7. 1. FC Heidenheim 1846 30 13 6 11 37 : 41 45

  8. SC Paderborn 07 30 11 11 8 51 : 41 44

  9. SSV Jahn Regensburg 30 10 9 11 47 : 42 39

10. Karlsruher SC 30 9 12 9 50 : 47 39

11. Holstein Kiel 30 10 8 12 38 : 48 38

12. F.C. Hansa Rostock 30 10 8 12 37 : 47 38

13. Fortuna Düsseldorf 30 9 10 11 38 : 36 37

14. Hannover 96 30 9 9 12 29 : 42 36

15. SV Sandhausen 30 8 11 11 34 : 47 35

16. SG Dynamo Dresden 30 7 8 15 28 : 40 29

17. FC Erzgebirge Aue 30 5 7 18 29 : 61 22

18. FC Ingolstadt 04 30 4 7 19 26 : 56 19

Zahlen, Daten, Fakten

Holstenstraße 63
Mo–Sa

10.00-19.00h

NRN Fashion GmbH

HARBOUR COUTURE

Store Kiel

Astoria Medium Marvellous Lady
Black X Lady Hollywood

Queens
Cucilla

HOLSTEIN KIEL  STATISTIKEN

Hannover 96 – Fortuna Düsseldorf 0:0 (0:0)

SV Sandhausen – FC St. Pauli 1:1 (0:1)

SG Dynamo Dresden – Holstein Kiel 0:0 (0:0)

Hamburger SV – Karlsruher SC 3:0 (2:0)

SV Werder Bremen – 1. FC Nürnberg 1:1 (0:1)

SV Darmstadt 98 – FC Schalke 04 2:5 (2:3)

1. FC Heidenheim 1846 – FC Erzgebirge Aue 0:2 (0:0)

FC Hansa Rostock – SSV Jahn Regensburg 1:1 (1:0)

FC Ingolstadt 04 – SC Paderborn 07 0:1 (0:0)

Fortuna Düsseldorf – Dynamo Dresden (Fr., 18:30 Uhr)

Karlsruher SC – FC Ingolstadt 04

FC Schalke 04 – SV Werder Bremen (Sa., 13:30 Uhr)

Holstein Kiel – 1. FC Heidenheim 1846

SSV Jahn Regensburg – Hamburger SV

FC St. Pauli – SV Darmstadt 98

SC Paderborn 07 – Hannover 96 (So., 13:30 Uhr)

1. FC Nürnberg – SV Sandhausen

FC Erzgebirge Aue – FC Hansa Rostock

Ergebnis30. Spieltag –16.04.-17.04.2022 31. Spieltag – 22.04.-24.04.2022

Fabian
Reese

Phil 
Neumann
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2. Bundesliga
Saison 2021/22

Holstein Kiel   1:1 3:0 3:0 1:0 1:0 0:3 0:3 0:2 3:4 0:3 0:2 2:2 1:0 2:1 2:1

1. FC Heidenheim 2:1 3:1 2:1 0:2 2:4 0:0 3:1 3:0 0:0 1:0 1:1 1:1 2:1 2:1 2:1

1. FC Nürnberg 2:1 4:0 3:1 0:0 2:3 2:0 2:1 0:0 2:0 2:1 1:2 1:0 0:5 1:1 1:2

SV Darmstadt 98 3:1 3:2 2:0 4.0 1:3 0:5 4:0 0:2 2:2 2:5 1:1 1:1 6:1 1:0 3:0

Erzgebirge Aue 2:3 2:0 1:3 1:2 0:0 0:1 1:1 1:3 1:0 0:3 1:4 0:5 1:3 1:0 0:1

FC St. Pauli 3:0 1:0 2:2 3:2 0:3 2:0 3:1 2:2 2:1 4:0 4:1 3:0 1:1

Fortuna Düsseldorf 2:2 0:1 0:1 3:1 1:1 1:1 1:1 1:1 3:1 2:3 2:1 3:0 0:1 3:0 2:3

Hamburger SV 1:1 2:0 2:2 2:2 abg. 2:1 1:1 4:1 3:0 1:2 1:1 3:0 2:1 3:0 1:1 2:3

Hannover 96 2:0 1:0 0:3 2:2 1:1 1:0 0:0 1:0 1:1 0:0 0:1 0:3 1:2 0:0 1:4

SSV Jahn Regensburg 1:2 2:2 0:2 3:2 2:3 0:0 3:1 2:2 1:0 4:1 2:3 3:0 1:1 3:1 2:3

Karlsruher SC 2:2 3:2 4:1 3:0 2:1 1:3 2:2 1:1 4:0 1:1 2:4 1:1 2:2 0:2 0:0

SC Paderborn 07 1:2 1:2 2:2 0:1 3:3 3:1 1:1 1:2 1:1 2:2 0:1 1:1 2:1 0:0 3:4

FC Schalke 04 1:1 3:0 4:1 2:4 1:1 3:1 1:3 2:1 2:1 1:2 2:0 3:4 5:2 3:0 3:0

FC Hansa Rostock 3:2 0:0 0:2 1:2 1:0 2:1 0:1 1:1 1:3 0:2 1:1 1:1 1:3 1:2

SV Sandhausen 1:3 1:2 1:6 2:0 1:1 0:2 1:1 3:1 0:3 0:0 1:1 0:1 0:2 2:1 2:2

FC Ingolstadt 04 1:1 1:2 0:0 0:2 3:2 1:3 1:2 1:2 0:3 1:1 0:1 0:3 0:0 3:0 0:3

SG Dynamo Dresden 0:0 1:1 0:1 0:1 1:1 1:0 1:1 2:0 3:1 0:3 1:2 1:4 0:1 3:0 3:0

SV Werder Bremen 3:0 1:1 1:0 4:0 1:1 3:0 0:2 1:1 2:1 1:4 1:1 3:0 1:1 1:1 2:1

HOLSTEIN KIEL  STATISTIKEN

HARBOUR COUTURE

Store Kiel

MOL MenStarstream
Rescue Jacket

Black X MenSeamaster Marvellous Men

Holstenstraße 63
Mo–Sa

10.00-19.00h

NRN Fashion GmbH

SV Werder Bremen – Holstein Kiel (Fr., 18:30 Uhr)

1. FC Heidenheim 1846 – Fortuna Düsseldorf

FC St. Pauli – 1. FC Nürnberg

Hannover 96 – Karlsruher SC

SV Sandhausen – FC Schalke 04

Dynamo Dresden – Jahn Regensburg (Sa., 13:30 Uhr)

FC Hansa Rostock – SC Paderborn 07

FC Ingolstadt 04 – Hamburger SV

SV Darmstadt 98 – FC Erzgebirge Aue

Fortuna Düsseldorf – SV Darmstadt 98 (Fr., 18:30 Uhr)

SC Paderborn 07 – SV Sandhausen

Hamburger SV – Hannover 96 (Sa., 13:30 Uhr)

SSV Jahn Regensburg – 1. FC Heidenheim 1846

FC Ingolstadt 04 – FC Hansa Rostock

FC Schalke 04 – FC St. Pauli

Holstein Kiel – 1. FC Nürnberg (So., 13:30 Uhr)

Karlsruher SC – SG Dynamo Dresden

FC Erzgebirge Aue – SV Werder Bremen

32. Spieltag – 29.04.-30.04.2022 33. Spieltag – 06.05.-08.05.2022
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STÖRCHECLUB

Uwe Schwenker e. K. 
Bernd Höll e. K. 
Jannik Seidel e. K.

1:0

Uli Kauff mann

Ugur Temelli

1:0
Holger Koppe

2:2

Manuel Arp

2:0

Sönke Reimers

Jens Stolley

1:1

2:1

Axel Niesing

1:02:1
André Hübner & 
Bernd Gomolczyk



,,Ich hab ihn nur 

ganz leicht retuschiert!‘‘
- Olaf Thon -

ehemaliger deutscher Fußballspieler und -trainer

- Robert Hohensee -

Retusche-Experte und Mediengestalter bei L&S

,,In der Bildretusche sind

wir die wahren Experten.‘‘

Gm
bH
&
Co
.K
G

DIGITAL
L&S

www.ls-kiel.de

EINFACH ANRUFEN ODER MAILEN:

0431-69644-0        info@ls-kiel.de

WIR HELFEN IHNEN AUFZUFALLEN.
INDIVIDUELL. KREATIV. PERSÖNLICH.



Kwasi 
okyere
wriedt



STÖRCHECLUB

Dir Be
Immobilie

EEP GMBH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

rt Revision +  
Treuhand  
GmbH & Co. KG

Ganzheitlich gut beraten.

rut-kiel.de

WWW.PARBS-OSTERLOH.DE

Starten Sie jetzt 

in die Zukunft! 

parbs-osterloh.de

3:22

Eike Wolf

Jan Osterloh

2:1
Heino Brüggmann

3:1

Dr. Wolf Dieter     
Niemann

1:1

Rolf Pfeifer

Team Voss

2:2

Andreas Tarter & 
Meinert Menzel & 
Gerd-Boy Schmidt

1:1

Dirk Benz

1:1
0:1



HOLSTEIN KIEL FUSSBALLSCHULE

In der Holstein Fußballschule kannst du bereits ab 6 Jahren 
trainieren. Wir haben für jedes Alter das richtige Training 
gestaltet. Für Jungen und Mädchen. Für Feldspieler*innen 
und Torhüter*innen. Für Anfänger*innen und Fortgeschrit-
tene. Für Ballverliebte und Teamplayer.

Neben der Ausbildung in deiner Lieblingssportart ist uns die 

Vermittlung von Sozialkompetenzen besonders wichtig. Gemein-

sam zu gewinnen und zu verlieren, anderen Menschen Respekt 

zu zollen oder ehrlich und aufrichtig zu sein: Das sind nur einige 

Aspekte, die wir vorleben und vermitteln.

Alle Trainingseinheiten sind kindgerecht und altersgemäß auf-

gebaut. Teilnehmer*innen unserer Trainingseinheiten gestalten 

Spielregeln mit, werden aktiv nach ihrer Meinung gefragt und 

erhalten ein altersgemäßes Feedback. Spielformen stehen 

bewusst im Zentrum der Ausbildung. Wir begleiten dich in dei-

nen Lernerfolgen und zeigen dir auf, wie du Spielsituationen 

lösen kannst.

Ballschule (Jahrgänge 2015/2016)
In der sportartenübergreifenden Ballschule lernen die Kinder 

mit verschiedenen Bällen zu spielen. Selbstverständlich ist der 

Fußball dabei, aber auch viele weitere Bälle.

Förderkuse für Feldspieler (Jahrgänge 2014 bis 2009)
Ziel ist es, dich individuell zu verbessern. Dieser Kurs ersetzt 

nicht dein Training in deinem Verein. Dieser Kurs ist vielmehr 

eine begleitende (zusätzliche) Trainingseinheit, die dich 

über das Mannschaftstraining hinaus fördert. Wir werden im 

Schwerpunkt technisch, koordinativ und kognitiv trainieren und 

ausbilden. Das Training wird abwechslungsreich und vielseitig 

gestaltet und wird vorwiegend in kleinen und altersgemäßen 

Spielformen stattfinden, um dich so optimal in den wettkampf-

stabilen Techniken und in deiner Spielintelligenz fortzubilden.

Du wirst von deinem Trainer individuell gecoacht und bekommst 

von ihm eine Rückmeldung zu deinen Lernerfolgen. Mit Spaß an 

der Sache wirst du in den Einheiten viel lernen und gestärkt in 

dein Mannschaftstraining zurückkehren. Am Ende des Kurses 

erhältst du eine Urkunde mit Feedback zu deinen Stärken und 

Schwächen.

Torwartvorschule (Jahrgänge 2013/2014)
Mit 8 Jahren startet dein Training in der Torwartvorschule. Das 

Training in der Torwartvorschule richtet sich an Mädchen und 

Jungen, die gerne Torhüter*innen sind oder es noch werden 

wollen. Ziel ist es, dich individuell zu verbessern und auf das 

Torwartspiel vorzubereiten. Wir werden überwiegend technisch, 

koordinativ und kognitiv ausbilden. Es handelt sich dabei nicht 

um ein isoliertes Torwarttraining, sondern um ein ganzheitli-

ches Training mit dem Ball, das auf das spätere Torwarttraining 

vorbereitet. Im Zentrum der Trainingseinheiten stehen die Basis-

techniken Fangen, Werfen, Springen und Fallen/Rollen und die 

im modernen Torwartspiel gefragten Techniken Passen, Dribbeln 

und Schießen. Trainiert wird vielseitig und abwechslungsreich in 

Übungs- und Spielformen.

Torwartschule (Jahrgänge 2012 bis 2007)
Die Torwartschule bietet dir in kleinen Gruppen (max. 4 Kinder 

pro Trainer) professionelles Torwarttraining an. Wöchentlich 

verbessern die Torwarttrainer der Fußballschule dein Können 

im Tor. Der Fokus der Ausbildung liegt auf der Verbesserung der 

Torwarttechniken. In der Torwartschule trainieren Jungen und 

Mädchen in den Altersklassen E-, D- und C-Jugend. Am Ende des 

Kurses erhalten alle Teilnehmenden eine Urkunde mit individu-

ellem Feedback.

Die Trainingskurse starten im März. Sofern noch Plätze frei sind, 

kannst du auch später ins Training einsteigen. 

Wir freuen uns auf dich!

DAS TRAINING IN DER FUSSBALLSCHULE

holstein-kiel.de/fussballschule
fussballschule.holstein-kiel.de

ALLE TERMINE, INFOS UND 
ANMELDUNG AUF

PARTNERVEREINE
1. FC Wittbek Diekhusen-Fahrstedter FC

    

  

  Gettorfer SC Heider SV SSV Jersbek

SSG Rot-Schwarz Kiel SPVG Eidertal Molfsee

VfL Oldesloe

TSV Aukrug TSV Holm

TSB FlensburgFV Trave-Land

Rot-Weiss Kiebitzreihe

SV Boostedt Eutin 08FSG Ostseeküste  

TSV Bordesholm
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STÖRCHECLUB

www.wetreu.de

we¬reu

HEIZUNG · SANITÄR ·KÜCHE ·ELEKTRO

Stefan Mahmens
& Paul Speth

Kai Kriegel

1:1
Burkhard Lange

2:1

Jörg Jacobi

1:0

Christian Ottow

Jörg Schowe

1:0

3:2

Achim Neelsen

0:1
1:0

„Mecky“ Camps

3:1



1 Tor für Holstein Kiel –
11 Bäume für den WillerWald!

WillerWald-KlimaPartner

BAUMCOUNTER

473
SAISON 2021/22

Torschütze Tore Bäume

HOLSTEINS TOP 3
2. BUNDESLIGA & DFB-POKAL
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Benedikt Pichler 777

Alexander Mühling 777

Fin Bartels 5 55



TIPP-TABELLE

Tippbewertung: Volltreff er: 4 Pkt. · Tordiff erenz/Unentschieden: 3 Pkt. · Tendenz: 2 Pkt.

Platz Punktzahl Platz Punktzahl

AUTOHAUS ERNST 
GMBH & CO.KG

dasistmeinernst.de

Zentrum Kiel

Anti-Graffiti-System
Graffiti-Guard

JPCAnti-Graffiti & Coating
Jensen Protective Coating

Abfallbeförderung und -entsorgung

www.gud-kiel.de

STÖRCHECLUB

1 Heino Brüggmann 10

1 Christian Ottow 10

3 Torsten Brandt 9

3 Jörg Jacobi 9

3 Tarter & Menzel & Schmidt 9

3 Jens Stolley 9

7 Jan Osterloh 8

7 Dirk Benz 8

7 Achim Neelsen 8

7 Holger Koppe 8

7 S. Mahmens & P. Speth 8

7 Burkhard Lange 8

7 Axel Niesing 8

14 Uli Kauff mann 7

14 Marcel Dallach 7

14 Jessica Witthaus 7

14 Mecky Camps 7

14 Dr. Wolf-Dieter Niemann 7

14 Team Voss  7

14 Sönke Reimers 7

14 Manuel E. Arp 7

14 Jörg Schowe 7

23 Ingo Rumpf 6

24 Knud Hansen 5

24 Kai Kriegel 5

24 Eike Wolf 5

24 Rolf Pfeifer 5

24 Ugur Temelli 5

29 Andreas Töllen 4

29 Sebastian Kloth 4

29 F. Wäger & C. Meier 4

29 A. Hübner & B. Gomolczyk 4



HOLSTEIN KIEL  RÜCKBLICK SG DYNAMO DRESDEN

Wichtiger Punktgewinn
Störche entführen einen Zähler aus Dresden und halten 
den Verfolger auf Distanz

Die KSV Holstein hat am vergangenen 

Samstag einen wichtigen Punkt bei 

Dynamo Dresden geholt. Die Störche 

trennten sich vor 21.544 Zuschauern im 

Rudolf-Harbig-Stadion von den Sach-

sen 0:0-Unentschieden.

Holstein hätte um ein Haar einen 

Blitzstart hingelegt, als Kwasi Wriedt 

nach 25 Sekunden den Ball vom rech-

ten Strafraumeck an den Querbalken 

schlenzte (1.). Dynamo versuchte 

anschließend, früh Druck auszuüben, 

kam über einen Kopfball von Rans-

ford-Yeboah Königsdörff er, der klar am 

KSV-Kasten vorbeistreifte (13.), aber 

nicht hinaus. Beide Seiten strahlten 

zunächst keine große Torgefahr aus, 

was die Kieler nach einer knappen 

halben Stunde änderten. Sie agierten 

in der Off ensive nun zielstrebiger und 

kamen zu einem weiteren Hochkaräter, 

als Steven Skrzybski zu Fabian Reese 

durchsteckte, der aus vollem Lauf und 

spitzem Winkel am gut reagierenden 

SGD-Keeper Kevin Broll scheiterte (31.). 

Kurz vor der Pause ging es noch einmal 

hin und her: Nach einer Ecke landete 

der Ball beim aufgerückten Michael 

Sollbauer, dessen Abschluss Johannes 

van den Bergh kurz vor der eigenen 

Torlinie blockte (36.). Im direkten Ge-

genzug konterten die Gäste über Reese 

und Phil Neumann, nach dessen Flanke 

Lewis Holtby per Direktabnahme Broll 

zur nächsten Glanzparade zwang, als 

dieser mit einer Hand parierte (37.).

Auch nach dem Seitenwechsel gehörte 

die erste Möglichkeit der KSV, als Reese 

eine Wriedt-Ablage nicht optimal traf, 

sodass Broll die Kugel aufnehmen 

konnte (47.). Auf der Gegenseite hielt 

Ioannis Gelios, der Thomas Dähne zwi-

schen den Kieler Pfosten vertrat, den 

Distanzschuss von Paul Will sicher fest 

(48.). In der Folge neutralisierten sich 

beide Teams gegenseitig, sodass es 

nach einiger Zeit wieder Will war, der 

aus der Distanz an Gelios scheiterte 

(66.). Mit zunehmender Spieldauer 

gingen die Hausherren etwas mehr ins 

Risiko, was den Störchen Räume zum 

Kontern bescherte: Alexander Mühling 

verzog nach Reese-Flanke (70.), Wriedt 

bekam in Bedrängnis nicht genug 

Druck hinter seinen Kopfball (72.) und 

zielte wenig später mit seinem Flach-

schuss zu mittig (84.). In den letzten 

Minuten der Partie blies Dresden zur 

Schlussoff ensive, wurde aber nur noch 

einmal gefährlich, als van den Bergh 

den Schuss von Morris Schröter in 

höchster Not blockte (89.), sodass es 

beim torlosen Remis blieb.„Wir haben zwar einen ordent-
lichen Vorsprung, wollen aber 
weiterhin Spiele gewinnen 
und die 40-Punkte-Marke 
erreichen.“

Johannes van den Bergh, Holstein Kiel

Fabian Reese verpasst aus spitzem Winkel die mögliche Kieler Führung. 

Aleksandar Ignjovski klärt in höchster Not vor dem einschussbereiten Ransford-Yeboah Königsdörff er.
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Ihre Begleitung
bei allen Bauvorhaben
Vom Einfamilienhaus bis zur Wohnanlage

CordesHaus
Unternehmensgruppe GmbH

cordeshaus.de

Konzepte Planung

norddeutschen Raum

Gründung

Bauvorhaben aus einer Hand

Am Wasserturm 2-4
24211 Preetz

(0 43 42) 90 330-0
info@cordeshaus.de

Seit 1999 bauen wir Wohnimmobilien vom Einfamilienhaus 
bis zur Anlage mit mehreren Gebäuden.



#Cordes
suchtDICH

FjordLIV Häuser
Leben an den Schlei-Terrassen. 
Hier entstehen 36 Doppelhäuser 
und 5 Einfamilienhäuser. Der Ver-

Wohngenuss alte Brauererei

schönen Wohnungen teilw. mit 

Fördeterrassen Laboe

einer großen Tiefgarage und einer 
schönen Gartenanlage.

Wir suchen
Bauleiter (m/w/d)

Aktuelle Projekte

Viel Spaß 

beim Spiel!



wegner stähr & partner

STÖRCHECLUB



HOLSTEIN KIEL  RÜCKBLICK HAMBURGER SV

Wriedt macht den Unterschied
Störche siegen dank starker Defensivleistung 
und Kwasi Wriedts Tor im Nordduell gegen den Hamburger SV

Die KSV gewann am vorvergangenen 

Sonntag das Nordduell gegen den 

Hamburger SV. Die Störche setzten sich 

im erstmals seit November 2019 mit 

15.034 Zuschauern ausverkauften Hol-

stein-Stadion mit 1:0 (1:0) durch. Das 

Tor des Tages erzielte Kwasi Wriedt in 

der Anfangsphase der Partie.

Vor der Begegnung hatte die KSV ein 

Zeichen gegen Russlands Krieg gegen 

die Ukraine und die Gewalt mitten in 

Europa gesetzt, als die Störche das 

Warm-up in in den Nationalfarben 

der Ukraine gehaltenen und mit dem 

Schriftzug „#StandWithUkraine“ ver-

sehenen Sonder-Aufwärmshirts absol-

viert hatten, um ihre Solidarität mit den 

ukrainischen Opfern des russischen 

Angriff skrieges auszudrücken. Auf dem 

Spielfeld ruhte nach zwei Minuten 

schon wieder der Ball, als Schiedsrich-

ter Daniel Schlager die Partie unter-

brach und beide Mannschaften in die 

Kabinen bat, weil die Fans der Gäste 

minutenlang Pyrotechnik zündeten und 

Feuerwerkskörper aufs Feld warfen. 

Nach zehnminütiger Unterbrechung 

konnte die Partie fortgesetzt werden. 

Die erste Gelegenheit verbuchten die 

Hamburger, als KSV-Keeper Thomas 

Dähne den Kopfball von Robert Glatzel 

aus dem linken Winkel kratzte (9.). 

Stattdessen schlugen die Störche zu: 

Nachdem Kwasi Wriedt nach Fin Bar-

tels‘ starkem Steilpass gerade noch von 

Josha Vagnoman fair gebremst werden 

konnte (10.), schlug er drei Minuten 

später zu – und wie: Marco Komenda 

spitzelte den Ball in den Lauf des 

Stürmers, der sich von der Mittellinie 

aufmachte und nach einem 60-Me-

ter-Sprint aus spitzem Winkel cool ein-

schob (13.). Anschließend erhöhte der 

HSV merklich den Druck und drängte 

auf den Ausgleich, doch Stefan Thesker 

entschärfte Sonny Kittels Schlenzer 

kurz vor der Linie (22.), Glatzel köpfte 

freistehend links vorbei (30.), Bakery 

Jattas Heber verfehlte knapp sein Ziel 

(32.), Moritz Heyer verzog aus guter 

Position (38.) und Josha Vagnomans 

Kopfball ging ebenfalls klar links vorbei 

(42.), sodass die KSV den knappen Vor-

sprung mit in die Pause nahm.

Nach dem Seitenwechsel meldeten sich 

die Gastgeber in der Off ensive zurück, 

doch Lewis Holtbys Flachschuss von 

der Strafraumkante strich knapp links 

vorbei (46.). Auf der anderen Seite 

kamen die Gäste zu einem Hochkaräter, 

als Dähne den Drehschuss von Glatzel 

aus kurzer Distanz überragend über 

den Querbalken bugsierte (54.). Danach 

hatte der HSV zwar mehr vom Spiel, 

kam gegen leidenschaftlich verteidi-

gende Kieler aber nicht mehr zu weite-

ren nennenswerten Gelegenheiten. In 

der Schlussphase parierte Dähne noch 

zwei unplatzierte Abschlüsse von Mario 

Vuskovic (90.) und Mikkel Kaufmann 

(90.+2) – dann waren die wichtigen 

und hart erarbeiteten drei Punkte auf 

dem Kieler Punktekonto eingebucht.

Der Endstand des Nordduells gegen den HSV.

Kwasi Wriedt sorgte mit seinem 
Tor für den Sieg im Traditionsduell 

gegen den Hamburger SV.
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Holtenauer Str. 70-72 u. 307
Tel. 0431-570200

mein-schlemmerfreund.de

BundB

ELEKTROTECHNIK
LICHT      PLANUNG



HOLSTEIN KIEL  STIMMEN ZUM SPIEL

Stelzer: „Holstein mit der Keule!“
Stimmen zum Sieg der Kieler Störche gegen den Hamburger SV

Kwasi Wriedt: „Wenn man zuhause 

gegen den HSV drei Punkte holt, ist das 

schon etwas Besonderes. Es waren 

wichtige Punkte für uns im Abstiegs-

kampf. Bei meinem Treff er hatte ich 

viele Gedanken, wie ich abschließen 

soll, und war froh, dass mir der Treff er 

am Ende gelungen ist. Heute haben wir 

einen wichtigen Schritt gemacht, aber 

wir müssen noch weitere Zähler für 

den Klassenerhalt holen.“

Alexander Mühling: „Das waren ganz 

wichtige drei Punkte. Ich habe selten 

ein Spiel erlebt, was so anstrengend 

war und in dem ich so viel verteidigen 

musste. Aber am Ende ist das egal. Die 

frühe Führung tat uns gut. Wir konn-

ten uns anschließend aufs Verteidigen 

fokussieren, was wir sehr leidenschaft-

lich gemacht haben. Es war ein abso-

luter Sieg des Willens und ein geiler 

Teamsieg.“

Thomas Dähne: „Wir haben nicht 

unser bestes Spiel gemacht, aber das 

Nordduell gewonnen und drei Punkte 

geholt. Vor ausverkauftem Haus mit 

dieser tollen Unterstützung der Fans 

hier zu gewinnen, war einfach nur Gän-

sehaut und ein überragendes Gefühl. 

Ich bin froh, dass wir den Sieg über die 

Zeit bekommen haben. Wir hätten si-

cherlich die eine oder andere Situation 

noch besser ausspielen können, aber 

unterm Strich steht, dass wir einen 

wichtigen Schritt gemacht und drei 

Punkte geholt haben. Heute hat jeder 

für jeden gekämpft. Das macht mich 

extrem stolz.“

Christian Jürgensen (Ex-Holstein- 

Kapitän): „Das war ein ganz wichtiger 

Sieg vor toller Kulisse. Wir haben ein 

spannendes Spiel gesehen, in dem 

Holstein im entscheidenden Moment 

zur Stelle war. Ich hoff e sehr, dass das 

nun der entscheidende Schritt Richtung 

Klassen erhalt war. Die Verletzung von 

Fin tut mir sehr leid.“

Immo Stelzer (Holstein-Urgestein): 

„Ich war total begeistert von der Kieler 

Choreographie und der Rockmusik der 

Denkedrans zu Beginn des Spiels, ich 

bin ja selber ein alter Rocker. Mir wurde 

während der 90 Minuten dann aller-

dings manchmal Angst und Bange ange-

sichts des hohen Ballbesitzes des HSV. 

Aber das sensationelle Tor von Wriedt 

hat dann ja am Ende gereicht. Sicherlich 

lag das auch daran, dass unsere Störche 

in den Zweikämpfen auch mal die Keule 

rausgeholt haben. So wie wir damals!“

Tim Walter (Trainer HSV): „In der ersten 

Halbzeit haben wir es sehr, sehr gut 

gemacht, haben nur unsere Chancen 

nicht genutzt. Dass uns selbst ein 

entscheidender Fehler unterläuft, das 

kann passieren, dafür sind wir eine 

Mannschaft, die sowas gemeinsam 

auff ängt. Das ist heute aber nicht ge-

lungen, da wir in der zweiten Halbzeit 

zu fahrig und zu verkrampft gespielt 

und uns nicht belohnt haben. Und 

genau darum geht es für uns: Wir ar-

beiten und investieren so viel, aber wir 

schaff en es noch zu selten, uns dafür 

zu belohnen. Doch das gehört zur Ent-

wicklung dazu, daran arbeiten wir wei-

ter. Für den Moment ist aber klar: Wer 

keine Spiele gewinnt, der braucht nicht 

über Dinge wie den Aufstieg zu reden“.

Ex-Holstein-Trainer Tim Walter war nach dem 
Gastspiel in Kiel enttä uscht.Thomas Dä hne war ein starker Rü ckhalt gegen den HSV.
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STÖRCHECLUB

CITTI-PARK

von Holstein Kiel!

Weitere Infos: www.kaex.ch

Erhältlich bei:

Regenerationsmassnahmen nochmal optimieren.“

Dr. Andre Filipovic 



Phil
Neumann
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Statik bewegt. Uns.

Ingenieurteam Trebes Unternehmensgruppe
Kiel · Rendsburg · Rostock · Flensburg |  Trebes.de

HOLSTEIN KIEL  HOLSTEIN-FANS

Störche-Fans auf Tour
Holstein-Anhänger genossen Oster-Ausfl ug in die sächsische 
Elbmetropole Dresden

Mit sichtlich guter Laune feierten 

die rund 400 mitgereisten Kieler 

Fans am vergangenen Sonnabend 

den Punkt im stimmungsvollen 

Rudolf-Harbig-Stadion. Nach dem 

Schlusspfi ff  bedankten sich die 

Störche und auch das Geburtstags-

kind, Trainer Marcel Rapp, bei den 

Schlachtenbummlern. Nun hoff en die 

Holstein-Fans, möglichst schon heute 

gegen Heidenheim den Klassenerhalt 

feiern zu können...
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HOLSTEIN-

Trikot Home
Saison 2021/22Sai
Das aktuelle Holstein Heimspiel-
Trikot in bester PUMA-Qualität!

Material: 100% Polyester
Farbe: blau
Größen: S-3XL

Trikots 
Saison 2021/22
Die aktuellen Holstein
Trikots von PUMA!

Material: 100% Polyester
Farbe: weiß oder rot-schwarz
Größen: S–3XL, Kids: 116-176

Trikot Away
Front

3. Trikot 
Front

Trikothose
Schmucke Storchenbeine
in feinster PUMA-Qualität!

Material: 100% Polyester
Farbe: weiß
Größen: S–3XL, Kids 116–176
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Holstein Kiel 
NEW ERA Snapbackp
Bei der Holstein Kiel NewEra Snapback 
in blau treffen zwei Klassiker aufeinander: 
Der Kieler Traditionsverein verbindet sich 
mit der zeitlosen 9Fifty Snapback von 
NewEra zu einem echten Hingucker.

Material: 100% Baumwolle
Farbe: blau
Größen: S/M & M/L
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* Trikot-Rabatt-Shopper
 erhalten ein exklusives
 Holstein Kiel Mannschafts-
 poster Sticker-Set im Wert
 von 9,95 € gratis dazu!

 (Solange der Vorrat reicht.)
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Holstein Kiel Hoodie „1900“
Mit der Zahl "1900" verbinden echte Kieler vor allem 
eines: Das Gründungsjahr der Kieler Sportvereinigung 
Holstein. Dieser sportlich-flauschige Hoodie ist ein 
passender Begleiter für einen aktiven Alltag. 

Material: 100% Baumwolle aus Biologischer Herkunft
Farbe: blau
Größen: S–3XL

FANSHOP.DE

T-Shirt Schriftzug Blaug
Blau, weiß und rot sind unsere Farben
und das zeigt sich auch in diesem
sportlichen T-Shirt mit einem großen
Holstein-Print auf der Brust.

Material: 100% Baumwolle
Farbe: blau
Größen: S–3XL

T-Shi
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und daund da
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Holst
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Holstein Kiel
Kfz-Kennzeichenverstärker
Freie Fahrt voraus!
Die Koordinaten zeigen der fahrenden Person 
im Rückspiegel dein eines Ziel: Holstein Kiel!  

tein Kie
Kfz-Kennze
HHolstein Kie
Kf

„Kyle Ahoi“
Spirituosen
Anfeuern von innen! Wenn für Holstein ein Tor fällt, ist das 
der perfekte Anlass, um auf unsere Lieblingsmannschaft 
anzustoßen! Die Sondereditionen „Kyle Ahoi“, präsentiert 
von der Kieler Spirituosen Manufaktur, zieren jede Hausbar –
und die passenden Gläser sind das perfekte Mitbringsel für 
alle Holstein-Fans!

„Kyle Ahoi“ Aquavit, Gin, Rum oder Vodka 40% |
„Kyle Ahoi“ Korn 32% | jeweils 0,7 l 
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19,90

AnSTOSS
IM DoppelpassTrinkglas

2er Set
Für Holstein-Fans
ist das Glas immer 
halb voll. Um dieser Haltung auch gebührend 
Respekt zu zollen, sind die Holstein Kiel Trink-
gläser die beste Wahl. Die hochwertigen Gläser 
sind für jeden Fan- Haushalt ein Muss und ein
tolles Geschenk.

9,95

ichenverstärke
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rsoon
Kieel! 
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Beraten Planen ÜberwachenSCHLÜTER+THOMSEN  INGENIEURGESELLSCHAFT MBH & CO. KG

VERTRAUEN
IM QUADRAT
HIER KÖNNT IHR AUFEINANDER BAUEN.
KOMM INS TEAM!
#KSV #KielAhoi #S+T #BewirbDichjetzt

IHR HUND  
LIEBT FUSSBALL? 
WIR AUCH.
Deshalb unterstützen wir Holstein Kiel  
als  offizieller Partner und Mitglied  
im Störche-Club.

futterhaus.de



HOLSTEIN KIEL  STÖRCHECLUB

Neuigkeiten bei Köstlichkeiten 
Störcheclub-Stammtisch im März

auch die Holstein Women spielen eine 

begeisternde Saison. „Wir haben uns 

mit voller Inbrunst den Holstein Women 

verschrieben und bieten der Abteilung 

die bestmögliche Unterstützung. Sie 

sind bei uns völlig inte griert und das 

ist auch der richtige Weg, der zukünftig 

noch mehr Bedeutung erlangen wird“, 

so Steff en Schneekloth.

Wie eine große Familie – im Verein 

und auch im Störcheclub. So umsorgte 

Christian Pahlke seine Gäste mit einem 

Vier-Gänge-Menü inklusive Live-Coo-

king. „Wir sind seit letztem Jahr in 

unseren neuen Räumlichkeiten und 

möchten auf unseren 460 m2 Ausstel-

lungsfl äche Menschen mit individuellen 

Küchenkonzepten begeistern. So wie 

wir heute euch begeistern möchten“, 

so Christian Pahlke. Mission erfolgreich 

abgeschlossen!

Zum März-Stammtisch lud Christian 

Pahlke, Geschäftsführer der Günther 

Witt GmbH und der Muhlack Küchen 

GmbH, in das neue Küchenstudio von 

Muhlack Küchen in den Grasweg ein 

– in lockerer Atmosphäre, mit kulinari-

schen Köstlichkeiten und unter stren-

gen Corona-Aufl agen.

„Der Sport muss heute leider zu 

Hause bleiben“, begrüßte der Leiter 

Sponsoring Tim Jost, der durch den 

Abend führte, seine Gäste. Zu groß sei 

das Risiko einer Corona-Infektion der 

Lizenzspieler zum Saisonendspurt. 

Dafür gaben KSV-Präsident Steff en 

Schneekloth und Tim Jost Einblicke in 

die aktuelle sportliche Situation. „Wir 

mussten zwar einige Corona-Ausfälle 

verkraften, können inzwischen aber 

wieder auf einen nahezu vollständigen 

Kader zugreifen. Besonders freuen wir 

uns auf die Partie gegen den HSV, die 

vor vollen Rängen stattfi nden kann“, 

so der Leiter Sponsoring. „Aber wir 

wollen den Fokus nicht nur auf die 

Liga-Mannschaft legen, sondern auch 

andere Sportarten in den Blick neh-

men. In unserer Sonderbeilage 1900 

geben wir Einblicke in jede Abteilung 

des Vereins und zeigen, dass Holstein 

Kiel mehr ist als Fußball. Wir sind eine 

große Familie.“ Für die das Nest lang-

sam zu klein wird – die Planungen des 

neuen Stadions sind in vollem Gange. 

„Wir sind mitten in den Planungen und 

hoff en, zeitnah etwas Neues verkün-

den zu können“, so Tim Jost. „Wir als 

Verein tappen selbst noch etwas im 

Dunkeln und wissen nicht genau, wie 

es weitergeht. Die steigenden Preise 

im Handwerk beeinfl ussen unsere Pla-

nung entscheidend. Wir müssen erst-

mal abwarten und schauen, wie sich 

die Dinge entwickeln“, ergänzte Steff en 

Schneekloth.

Sicher steht dafür etwas anderes fest: 

Holstein Kiel stattete Nachwuchsspie-

ler Nico Carrera mit einem Lizenzspie-

lervertrag aus. „Nico ist ein junger, 

erfrischender Typ und wir hoff en, dass 

wir noch lange Freude an ihm haben 

werden“, sagte Steff en Schneekloth. 

Fußballerisch erfolgreich hat sich nicht 

nur der Männer-Nachwuchs entwickelt, 

Gastgeber Christian Pahlke bei der Begrüßung.

Spannender Austausch beim monatlichen Stammtisch der Störcheclub-Mitglieder.
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Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

Wir wünschen allen Fußballfans ein packendes Spiel.

www.nah.sh

Hull City oder Heidenheim? 
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Qualität für ganz oben
Die Dachdeckerei Reimer GmbH baut dem Norden ein Dach über 
dem Kopf und unterstützt auch die Störche bei ihren Höhenfl ügen

Hohe Dächer, hohe Qualität: Die Dach-

deckerei Reimer GmbH betreut ihre 

Kunden bei allen Fragen rund ums Dach 

– und legt dabei besonderen Wert auf 

einen Rundum-Service, Markenqualität 

und eine ehrliche und freundschaftli-

che Zusammenarbeit.

Mit 115 Jahren Erfahrung und fachlicher 

Expertise kann die Dachdeckerei Rei-

mer GmbH ihren Kunden nahezu jeden 

Wunsch erfüllen: Sanierungen, Wartun-

gen, Reparaturen, Fassadenarbeiten, 

Klempnerarbeiten, Abdichtungen, 

Dachfensterbau, Vordächer oder ein 

ganz neues Dach – das Unternehmen 

bietet das gesamte Leistungsspektrum. 

Ob ein Flachdach, Satteldach oder Pult-

dach gebaut wird, welche Materialien, 

Farben und Dämmungen gewünscht 

sind und welche Fördergelder bean-

tragt werden können, wird in einem 

Beratungsgespräch vor Ort geprüft. 

„Ab dann kann der Kunde sich auf sein 

neues Dach freuen und muss sich um 

nichts mehr kümmern. Wir bieten ihm 

ein Rundum-Paket“, erklärt Phil Mohr, 

seit 2017 Geschäftsführer des alteinge-

sessenen Kieler Betriebs, das Konzept. 

So kümmert sich das Unternehmen um 

den Aufbau der Gerüste und Container, 

die Strom- und Wasserversorgung 

während des Baus und bei Neubau um 

den Abriss des alten Dachs. Und noch 

etwas leistet die Dachdeckerei Reimer 

GmbH für ihre Kunden: Ein Energie-

berater bearbeitet die Anträge für 

Energie-Fördergelder. So kann das Un-

ternehmen seinen Kunden den besten 

Preis für seine hochwertige Qualität 

garantieren. 

Sichere Qualität, familiäre 

Zusammenarbeit

Denn auf die legt der Dachdeckerbe-

trieb besonderen Wert: „Wir arbeiten 

mit Markenprodukten von deutschen 

Namen-Herstellern, die qualitativ auf 

dem höchsten Niveau sind“, so Phil 

Mohr. Zusätzliche Sicherheit für den 

Kunden garantiert das Unternehmen 

mit seiner Mitgliedschaft in der Dach-

decker-Innung sowie langjähriger 

Erfahrung und regelmäßigen Schulun-

gen des Personals. Die 22 Mitarbeiter 

arbeiten teilweise schon 40 Jahre in 

dem Betrieb: „Wir sind hier wirklich wie 

eine Familie. Egal ob Lehrling, Geselle 

oder Büroarbeiter – jeder hilft dem an-

deren, wo er kann. Wir sind einfach ein 

gutes Team, das zusammengewachsen 

ist und sich sehr für das Unterneh-

men engagiert.“ Eine vertrauensvolle 

Zusammenarbeit pfl egt der Dachde-

ckerbetrieb auch mit seinen Kunden: 

„Unsere Beziehung ist keine typische 

Geschäftsbeziehung. Wir arbeiten 

freundlich und familiär zusammen, 

schließlich verbringen wir auch viel 

Zeit zusammen und lernen uns inten-

siv kennen. Ehrlichkeit ist uns dabei 

besonders wichtig. Wir versprechen 

nichts, was wir nicht halten können 

und arbeiten immer im Sinne des Kun-

den“, so Phil Mohr. 

Holstein-verrückt und Kiel-verliebt

Familiär und freundschaftlich ist 

auch die Partnerschaft zwischen der 

Dachdeckerei Reimer GmbH und Hol-

stein Kiel: Seit vergangener Saison 

unterstützt der Betrieb die Störche 

als Mitglied im regionalen Sponsoren-

netzwerk. Verbunden fühlen sich Phil 

Mohr und seine Mitarbeiter mit den 

Störchen aber schon länger: „Als ehe-

maliger Fußballtrainer und gebürtiger 

Kieler bin ich natürlich schon lange 

Holstein-Fan und auch in unserer Firma 

sind alle Holstein-verrückt. Seit meine 

Kinder klein sind, feuere ich die Störche 

im Holstein-Stadion an. Ich mag, was 

sich der Verein mit wenigen Mitteln 

aufgebaut hat, wie er sich ein gutes 

System entwickelt und hochgekämpft 

hat.“ Und auch im Störcheclub fühlt sich 

der Geschäftsführer wohl: „Alle sind 

freundlich, nett und off en. Es wird sich 

persönlich und direkt gekümmert und 

niemand ist sich zu schade dafür.“ Ver-

bunden fühlt sich der Dachdecker auch 

mit dem Norden: „Ich mag das schöne 

Umland, das Wetter, die Luft, auch mal 

den Wind – und natürlich den Fußball.“ 

Das hören die Störche gerne…

Die Dachdeckerei Reimer GmbH bietet ihren Kun-
den das gesamte Leistungsspektrum und garan-
tiert eine hauseigene Qualität.

Das Team des Dachdeckerbetriebs setzt auf familiäre Zusammenarbeit und Ehrlichkeit.
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HOLSTEIN KIEL  HOLSTEIN U23

Tim Siedschlag

Auf in den 
Saisonendspurt!
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HOLSTEIN KIEL  HOLSTEIN U23

Starke Willensleistung
Die U23 siegte trotz Personalnot und langer Unterzahl mit 4:0 
gegen Hildesheim – morgen Heimspiel gegen Hannover II

Als einziges Team aus dem Nachwuchs-

leistungszentrum der KSV war die U23 

am vergangenen Ostersamstag im 

Einsatz – und dies überaus erfolgreich: 

Die Mannschaft von Trainer Sebastian 

Gunkel fuhr vor 114 Zuschauern in der 

Arena im CITTI FUSSBALL PARK in der 

Meisterrunde der Regionalliga Nord 

trotz langer Unterzahl einen deutlichen 

4:0-Heimerfolg gegen den VfV Borussia 

06 Hildesheim ein.

Die Jungstörche, die aufgrund vieler 

Ausfälle stark ersatzgeschwächt antra-

ten, begannen nach der unglücklichen 

1:2-Heimniederlage in der Vorwoche 

gegen Spitzenreiter VfB Oldenburg di-

rekt temporeich, die erste Gelegenheit 

gehörte indes den Gästen, als Thomas 

Sonntag knapp verzog (12.). Im direkten 

Gegenzug hatte Eric Gueye die frühe 

Führung auf dem Fuß, als er einen ver-

unglückten Rückpass erlief, dann aber 

an VfV-Torhüter Antonio Brandt schei-

terte (13.). „Wir haben etwas gebraucht, 

um in die Partie zu kommen, sodass es 

in der Anfangsphase Chancen auf bei-

den Seiten gab“, rekonstruierte Gunkel 

später, dessen Team die nächste Gele-

genheit schließlich nutzte: Nico Mais 

Flanke fand den aus der eigenen U19 

ausgeliehenen Niklas Niehoff , dessen 

Kopfball vom Brandt noch an die Latte 

gelenkt werden konnte, sodass Kasra 

Ghawilu beim Abstauber keine große 

Mühe mehr hatte (25.). Wenig später 

waren die Hausherren nur noch zu 

zehnt, als der ukrainische Schiedsrich-

ter Denys Shurman das Einsteigen von 

Michel Stöcker als Notbremse bewertete 

(31.). „Der Platzverweis war natürlich ein 

kurzer Schreckmoment, durch den wir 

unser System umstellen mussten. Das 

haben die Jungs allerdings extrem gut 

gelöst“, lobte Gunkel. Denn tatsächlich 

legten die Gastgeber nur fünf Minuten 

später in Unterzahl den zweiten Treff er 

nach, als Niehoff  im Zuge eines Konters 

den Ball von der Strafraumkante an-

sehnlich im langen Eck versenkte (36.).

Nach dem Seitenwechsel verteidigten 

die Jungstörche leidenschaftlich und 

hatten gegen nun mehr und mehr ins 

Risiko gehende Hildesheimer immer 

wieder Raum für schnelle Umschalt-

momente, die sie zunächst aber nicht 

in einen weiteren Torerfolg ummünzen 

konnten. Dieser gelang dann jedoch in 

Folge eines ruhenden Balles, als Niko 

Koulis einen Abpraller nach einem 

Standard aus der zweiten Reihe an 

die Unterkante der Latte knallte, von 

wo der Ball knapp hinter der Linie 

aufsprang (76.). Nach dieser Vorent-

scheidung parierte KSV-Torhüter in 

der Schlussphase noch zwei Mal stark 

gegen Marco Drawz (87./88.), ehe 

Gueye einen weiteren Konter vollen-

dete, indem er 

einen schönen 

Pass von Leon 

Gino Schmidt 

erreichte, den 

Ball vorbei an 

Keeper Brandt 

legte und zum 

4:0-Endstand 

einschob (89.).

„Das war heute 

eine tolle Leis-

tung. Unter die-

sen schwierigen 

Bedingungen 

einen solchen 

Sieg einzufahren, ist wirklich klasse. 

Natürlich hat uns die frühe Führung 

geholfen, aber auch nach der roten 

Karte hat die Mannschaft die Umstel-

lungen sehr gut umgesetzt“, war Gun-

kel sehr zufrieden mit der Vorstellung 

seiner Truppe.

Am Mittwoch folgte bereits das Nach-

holspiel gegen den SV Werder Bremen 

II (Ergebnis lag bei Redaktionsschluss 

noch nicht vor). Morgen bestreitet die 

Gunkel-Elf das vierte von fünf Heim-

spielen in Folge. Um 13.30 Uhr ist Han-

nover 96 II zu Gast in der Arena im CITTI 

FUSSBALL PARK.

DIE NÄCHSTEN HEIMSPIELE:

So., 24.04., 13.30 Uhr: Holstein U23 – Hannover 96 II

So., 01.05., 14 Uhr: Holstein U23 – SV Atlas Delmenhorst

Im Spitzenspiel gegen den VfB Oldenburg musste die U23 trotz Manuel Schwenks 
Tor eine knappe Niederlage hinnehmen.

Niko Koulis erzielte gegen Hildesheim den 
sehens werten Treff er zum zwischenzeitlichen 
3:0.

Gegen Borussia Hildesheim gelang der U23 
um Jannis Voß am vergangenen Sonntag ein 
4:0-Heimsieg.
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HOLSTEIN KIEL  HOLSTEIN U19

Zwei schwere Aufgaben
Die U19 ist in den letzten beiden Saisonspielen 
noch gegen Energie Cottbus und den Hamburger SV gefordert

Kombination über Ben Labes und Mel-

vin Zimmer nur knapp das kurze Eck. 

Stattdessen machten die Rostocker in 

der Schlussphase durch Oliver Zajac den 

Deckel drauf. „Rostock wollte den Sieg 

heute etwas mehr als wir. Sie waren 

präsenter und zielstrebiger in ihren Ak-

tionen“, erkannte Ostermann die starke 

Leistung des Gegners an.

Heute steht für die Ostermann-Elf das 

letzte Auswärtsspiel der Saison an. Um 

13 Uhr sind sie beim Tabellenzweiten 

FC Energie Cottbus zu Gast und wollen 

etwas Zählbares mit zurück an die 

Förde nehmen, um ihre Position im obe-

ren Tabellendrittel zu festigen. Im Sai-

sonfi nale empfangen die Jungstörche 

dann am kommenden Samstag um 13 

Uhr den Hamburger SV zum Nordduell 

in der Arena im CITTI FUSSBALL PARK.

In den vergangenen Wochen wech-

selten sich bei der U19 stets Siege 

und Niederlagen ab. Bei Hannover 96 

konnte Anfang April ein 1:0-Auswärts-

sieg eingefahren werden. Dabei trafen 

die Jungstörche mit dem 96-Nach-

wuchs auf den erwartet spielstarken 

Gegner, der engagiert und ehrgeizig an 

die Aufgabe heranging. Beide Teams 

zeigten ein ausgeglichenes Spiel mit 

nur wenigen Chancen auf beiden Sei-

ten, wobei sich die Gastgeber vor allem 

im zweiten Durchgang die klareren 

Gelegenheiten erspielten. KSV-Keeper 

Tevin Freudenberg bekam die Gelegen-

heit sich auszuzeichnen, indem er mit 

einem guten Refl ex auf der Linie einen 

Schuss von 96-Angreifer Nicolo Tre-

soldi aus acht Metern parierte und das 

Leder zur Ecke lenkte. Kurze Zeit spä-

ter kam der Stürmer erneut zu einem 

Abschluss, verzog jedoch knapp über 

den Kasten der Kieler. Auf der anderen 

Seite hätte Niklas Niehoff  die Kugel 

zum 1:0 einschieben können, nach-

dem er von Jannic Ehlers mit einem 

präzisen Steckpass bedient worden 

war, doch 96-Keeper Lasse Dettmer 

verkürzte den Winkel und entschärfte 

die brenzlige Situation. Kurz vor dem 

Abpfi ff  bewies Ben Luca Nohns wahre 

Joker-Qualitäten und nickte nach 

einem Eckball von Torben Marten zum 

Siegtreff er ein (89.).

In der Folgewoche erwischte es die 

Mannschaft von Trainer Elard Oster-

mann jedoch zuhause gegen den FC 

Hansa Rostock. Die Gastgeber fanden 

nur schwer ins Spiel und trafen auf 

einen Gegner, der temporeich und dy-

namisch zu Werke ging. Während es den 

Jungstörchen nicht so recht gelingen 

wollte, sich eigene Gelegenheiten zu er-

spielen, zeigte sich Hansa konsequent, 

als die Gäste einen Fehler im Kieler 

Spielaufbau zur Führung durch Thomas 

Rotfuß nutzten (18.). Anschließend hat-

ten die Hausherren gute Möglichkeiten 

zum Ausgleich, aber Hansa-Keeper 

Elias Höftmann parierte den Schuss 

von Torben Marten per starkem Refl ex 

und Pepe Kruse verfehlte nach schöner Die Jungstörche drehen nach dem späten Siegtreff er in Hannover jubelnd ab.

Heute ist die Kieler U19 um Trainer Elard Ostermann bei Energie Cottbus zu Gast.
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HOLSTEIN KIEL  ESPORTS

Zwei eStorks bei den VBL Open
Marvin „Karpfenlive“ Schmidt-Tychsen und Colin „Cooolliin“ 
Völter wollen die Playoff s überstehen

Die Virtual Bundesliga by bevestor 

21/22 feierte Ende März nach über zwei 

Jahren das Finale mit einem großen 

Event in der Straßenkicker Base in 

Köln. Acht Clubs zogen dabei in das 

Finale ein. Nach 46 Einzelspielen an 

einem Wochenende wurde dem neuen 

deutschen Clubmeister RB Leipzig die 

Meisterschale überreicht.

Nachdem der deutsche Clubmeister der 

VBL gekrönt ist, geht es nun darum, 

den deutschen Einzelmeister in den 

sogenannten VBL Open auszuspielen. 

Um im Finale der VBL Open am 4. und 

6. Juni teilzunehmen, müssen jedoch 

erst einmal die Playoff s Anfang Mai 

überstanden werden. Für die Playoff s 

der Open konnten die zur Winterpause 

bestplatzierten VBL-Clubs jeder Division 

ausgewählte Spieler nominieren, die 

automatisch weiterziehen. Zudem gab 

es einzelne Turnierqualifi er, an denen 

interessierte Profi - und Amateurspieler 

teilnehmen und sich einen Platz für die 

Playoff s ergattern konnten. Darüber 

hinaus fanden seit Ende letzten Jahres 

die regulären Open-Qualifi er über einen 

bestimmten Ingame-Modus direkt 

über die Konsole statt. Alle interessier-

ten FIFA-Spieler*innen konnten über 

ihre Konsole daran teilnehmen. Dazu 

mussten 60 Spiele, wahlweise auf der 

Xbox oder Playstation, innerhalb eines 

Monats gegen andere Gegner, welche 

sich ebenfalls versuchten zu qualifi -

zieren, online in der PS4-Version und 

im 90er-Modus ausgetragen werden. 

Die Top-10-Spieler einer jeden Konsole 

erhielten ein Ticket für die VBL Open 

Playoff s, welche am 7. und 8. Mai online 

ausgetragen und auf der Twitch-Seite 

der Virtual Bundesliga (VBL_Offi  cial) 

kostenlos angeschaut werden können. 

Unter den insgesamt 128 Qualifi kan-

ten sind auch Marvin „Karpfenlive“ 

Schmidt-Tychsen sowie Colin „Cooolliin“ 

Völter. Beide haben es im Februar und 

März geschaff t, sich auf der XBox für 

die Playoff s zu qualifi zieren, in denen 

sie sich nun mit Hochkarätern der Liga 

sowie starken Amateuren messen und 

um den Einzug in das Finale kämpfen 

können. Gespielt wird – anders als in 

den Qualifi ern – in der FUT-Bundes-

liga-Version. Hier wird das Team von 

jedem eSportler individuell zusammen-

gestellt, wobei ein Team aus maximal 

zwei Spielern von jedem Bundesligisten 

bestehen darf.

Das Finale fi ndet in einem großen 

Offl  ine-Event am 4. und 5. Juni in Köln 

statt. Tickets für das Event können auf 

der Seite der VBL (virtual.bundesliga.

com) erworben werden.

Colin „Cooolliin“ Völter hat sich ebenso für die VBL Open qualifi ziert…

…wie Marvin „Karpfenlive“ Schmidt-Tychsen.

Die Vorbereitungen auf die VBL Open laufen auf 
Hochtouren.
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HOLSTEIN KIEL  HOLSTEIN U17

Endspiel in Cottbus
Die U17 will heute im letzten Saisonspiel der B-Junioren 
 Bundesliga Nord/Nordost den Klassenerhalt perfekt machen

Wochen mit Höhen und Tiefen liegen 

hinter der Kieler U17. Mitte März ge-

lang den Jungstörchen ein wichtiger 

3:1-Auswärtserfolg bei Hannover 96. 

Die Elf von Trainer Freddy Kaps zeigte 

eine engagierte und fl eißige Leistung 

und führte zur Pause dank eines Dop-

pelpacks von Luca Tunjic mit 2:0. Nach 

dem Seitenwechsel konnte Hannover 

durch Nick Meier verkürzen, ehe die 

Gäste von der Förde in der Nachspiel-

zeit durch Mika Gutovsky den Deckel 

endgültig draufmachten.

In den vergangenen beiden Partien 

fehlte den Kieler B-Junioren hinge-

gen die nötige Fortune. Bei RB Leipzig 

deutete bis kurz vor Ende der Partie 

alles auf einen Auswärtssieg der U17 

hin, am Ende stand man jedoch mit 

leeren Händen da. Dank einer leiden-

schaftlich geführten Partie erkämpften 

sich die Kieler im ersten Durchgang 

durch zwei Tore von Efekan Calikoglu 

(10./22.) eine 2:0-Führung. Mit dem 

Halbzeitpfi ff  verkürzten die Hausher-

ren jedoch auf 1:2 durch Paul Kühn-

hardt (40.). Nach der Pause hielt der 

KSV-Nachwuchs dem Leipziger Druck 

lange Stand, kassierte aber doch noch 

spät zwei Nackenschläge. Zwar hielt 

KSV-Schlussmann Tyler Dogan einen 

Strafstoß, in der Schlussphase glich 

aber zunächst Simon Schierack aus, 

ehe Kiels Verteidiger Leon Steff en so 

angeschossen wurde, dass der Ball den 

Weg ins eigene Netz fand (80.+1). Am 

vorletzten Wochenende musste man 

zudem eine 0:1-Heimniederlage gegen 

den FC St. Pauli hinnehmen, sodass es 

heute zum Endspiel um den Klassener-

halt beim FC Energie Cottbus kommt. 

Vor diesem letzten Spieltag bangen 

noch fünf Teams um den Ligaverbleib, 

die KSV hat hierbei allerdings als Ta-

bellen-13. die besten Karten. Ein Sieg 

würden den sicheren Klassenerhalt 

bedeuten, auch ein Unentschieden 

könnte reichen, wenn maximal einer 

der beiden Verfolger (FC Erzgebirge 

Aue und FC Carl Zeiss Jena) gewinnt. 

Bei einer Niederlage in Cottbus müsste 

die Kaps-Elf darauf hoff en, dass Aue 

und Jena ebenfalls verlieren. In diesem 

Sinne heißt es: Daumen drücken, damit 

die U17 auch in der kommenden Saison 

in der höchsten deutschen Liga dieser 

Altersstufe spielt!

Nach der jüngsten Heimniederlage gegen den FC St. Pauli will die U17 um Efekan Calikoglu heute 
in Cottbus den Klassenerhalt perfekt machen.

Luka Tunjic schnürte beim 3:1-Auswärtssieg 
in Hannover einen Doppelpack.
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  Holstein Kiel
  Hoodie Kids
„Kompass“„

 HHHolst

32,95

54° 20' 57" N 10° 7' 25" E – 
diese Koordinaten weisen 
auch den kleinen Fans den 
Weg zum Holstein-Stadion.

Material: 80% Baumwolle, 
20% Polyester
Farbe: schwarz
Größen: 122–164

#AUFDIE
      MÜTZE

Um dem Kieler 
Schmuddelwetter zu 
trotzen, sind unsere 
Beanies genau das 
Richtige! Das Gemisch 
aus Baumwolle und 
Elastan sorgt dafür, 
dass der Kopf auch bei 
kalten Temperaturen 
warm gehalten wird.

Material: 80% Baumwolle,
20% Elastan

lllee,

15,00

#Holstein
Beanie

„Logo Rot“
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Beanie

„Logo Pink“
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#Holstein
Beanie

„Logo Grau“

„Logo R
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NEU

  Holstein Kiel
  Cap „KSV“ PUMA

Diese stylische Schirm-
mütze kommt mit dem 
klassischen PUMA-Logo 
daher und ist an der Seite 
mit einem gestickten 
"KSV" versehen. Perfekt, 
um auf subtile und 
modische Weise auf 
seinen Lieblings-
verein hinzuweisen.

in Kiel
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  Cap „KS
Diese styli
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Storchenmütze
„Stolle“

  
D

n

19,00

Endlich gelandet!
Stolle – unser storchen-
beiniges Maskottchen – 
versorgt euch mit einem
Satz heißer Ohren!

NEU

  Holstein Kiel
  Cap Mesh

Luftig locker durch den 
Sommer mit der Trucker 
Cap von Holstein Kiel in 
den Vereinsfarben.

Farbe: blau, weiß & rot
Material: 100 % Polyester

e
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17,50



FANSHOP.DE

Holstein Kiel
Damen Hoodie
grau

54,95

32,95
Kids

Sportlich und bequem kommt 
der neue Damen Hoodie daher. 
Der große, glitzernde Holstein- 
Print auf der Brust macht ihn 
zu einem echten Blickfang.

Material: 75% Baumwolle,
25% Polyester
Farbe: grau
Größen: XS–XL, Kids: 122–164

Sparen leicht gemacht – mit dem
niedlichen Sparschwein in den 
Vereinsfarben blau, weiß, rot. 
Mit seiner KSV-Mütze lädt das
Sparschwein fleißig zum
Münzensammeln ein!

Maße: 12,5 x 9,5 x 11,5 cm
Material: Keramik
Volumen: ca. 500 ml

Handbemaltes Unikat. Minimale 
Farbabweichungen möglich.

Sparen leicht gemacht mit dem

Holstein Kiel
Sparschwein Mütze

12,95
m

m

12,95

Was ist blau-weiß-rot und steht auf dem Rasen? 
Nein, kein Holstein-Spieler, sondern der Holstein-
Kiel-Gartenzwerg! Mitsamt Portalkran gibt es den
kleinen Gartenbewohner nun. Optisch orientiert
er sich dabei an dem klassischen Look des alten
HDW-Krans (jetzt German Naval Yards).  

i t bl iß t d t ht f d R ?

Holstein Kiel Gartenzwerg Kran
Was iW i
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19,95
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HHHHH
19,95

NEU

Holstein Kiel
Müslischale

Mit der Müslischale in den Vereinsfarben und dem Logo startest du
genau richtig in den Tag. Die Keramikschale ist ein toller Hingucker in
der Küche und stimmt dich schon beim Frühstück auf das Spiel ein.

Material: Keramik
Volumen: ca. 500 ml     Handbemaltes Unikat. Minimale Farbabweichungen möglich.

12,95

Holstein Kiel Kaffeebecher to go
16,95

Holstein K g
Wer unterwegs etwas Warmes braucht, ist mit dem Holstein Kiel
Kaffeebecher to go bestens ausgestattet. Egal, ob für Kaffee oder
                   Tee, der im traditionellen Blau-Weiß-Rot gehaltene und 
                         mit Vereinslogo eingeprägte Becher ist ein treuer 
                           Begleiter. Damit jedem klar wird, bei welchem
          Verein einem ganz warm um‘s Herz wird.

Holstein Kiel
NEW ERA Capp
Mit ihrem praktischen Strapback 
Verschluss lässt sich das klassische 
9Forty-Modell von NewEra auf die 
gewünschte Größe einstellen und 
passt somit auf die meisten 
Kopfformen.

Material: 100% Baumwolle
Farbe: schwarz oder grau

ellen unundd
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26,00

Holstein Kiel 
Cap Streifen
Wenn Du deinen Lieblingsverein nicht 
nur im Herzen, sondern auch auf dem 
Kopf tragen willst, dann brauchst du die 
Holstein Kiel Cap mit Streifen. Die Cap 
bietet mit den roten und blauen Streifen 
auf dem Schirm kleine optische 
Highlights, die durch das Vereinslogo der 
KSV Holstein perfekt abgerundet wird. 
Ein modisches Accessoire, das ideal für 
den Spiel- oder Alltag geeignet ist. 

Farbe: Blau
Material:  100 % Baumwolle

stein Kiel 
Streifen

19,96
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Sichere Dir jetzt attraktive Förderungen 
für Deine Holstein Kiel-Heizung von WOLF!

in der coolen Fan-Edition, kassiere bis zu 50 % Fördergelder und dazu gibt es ein gratis Fanpaket inklu-

Holstein Kiel-Heizungsfachmann findet für Dich immer die passende Lösung und berät Dich individuell 
und 100 % fachkompetent.
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Jetzt Förderinfos nutzen:
www.foerderung.wolf.eu

und 100 % fach
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Hier schlägt das Herz  
der Bundesliga

AAnnggeebbooot uunnnnttteeeeerr: ssssskkkkyyyy.ddddeeeee//hhhhoooolssssttteeeeinnn
*Sky Fußball-Bundesliga: alle Samstagsspiele der Bundesliga sowie alle Spiele der 2. Bundesliga einzeln und in der Konferenz live. Angebot gilt mit einer Mindestvertragslaufzeit von 12 Monaten (Monat der 
Freischaltung (anteilig) zzgl. 12 Monaten) bei Buchung von mindestens Sky Entertainment + Sky Fußball-Bundesliga + Sky Sport mtl. € 30 zzgl. einmaliger Gebühr i. H. v. € 29. Original-Trikot: Bei Buchung von 
mindestens Sky Entertainment + Sky Fußball-Bundesliga + Sky Sport erhält jeder Besteller ein Original-Trikot eines Vereins seiner Wahl (Bundesliga, 2. Bundesliga oder LIQUI MOLY Handball-Bundesliga; nur 
solange Vorrat reicht). Der Erhalt der Original-Trikots ist beschränkt auf die Besteller im Aktionszeitraum, deren Sky Abonnement nicht widerrufen wird. Die Abwicklung erfolgt durch die Firma Sportnex nach 
Angabe von Größe und Wunschverein ca. 6 Wochen nach Aboabschluss über Zusendung eines Gutscheins (6 Monate gültig). Die Trikots sind vom Umtausch ausgeschlossen. Das Abonnement kann erstmals 
mit einer Frist von 1 Monat zum Ablauf der Mindestvertragslaufzeit gekündigt werden. Das Abonnement verlängert sich ansonsten automatisch jeweils um einen weiteren Monat, wenn es nicht jeweils mit einer 
Frist von einem Monat zum Ablauf der Laufzeit gekündigt wird. Im Falle der Verlängerung gilt folgender Preis: mtl. € 37,50. Soweit noch nicht vorhanden, stellt Sky einen Sky Q Receiver leihweise zur Verfügung. 
Alle Preise inkl. MwSt. Angebot gültig bis 31.05.2022. Stand: Februar 2022. Änderungen vorbehalten. Sky Deutschland Fernsehen GmbH & Co. KG, Medienallee 26, 85774 Unterföhring.

inkl.
Bundesliga live
& in HD

172343_01_Sky_Sportmarketing_HolsteinKiel_Anz_Stadionmagazin_2021-22_BuLi_210x297.indd   1 23.02.22   10:32



>  Anästhesie

 PD Dr. Klaus Gerlach

 PD Dr. Erol Cavus

 Dr. Oke Büll

 Anmeldung • 66 74 - 171
  

>  Arthroskopische Chirurgie, Sporttraumatologie

 Dr. Frank Pries • 66 74 - 111

 Dr. Ralph Wischatta

 Malte Paetzold

 Dr. Eckhardt Klostermeier
  

>  Chirurgie, Laparoskopische Chirurgie, Unfallchirurgie

 Rainer Gunstmann • 66 74 - 271

 Dr. Philip Lübke • 66 74 - 161

> Koloproktologie Dr. Arne Bautz • 66 74 - 060

> Konservative Orthopädie, Präventions- und

 Rehabilitationsmedizin, Sportmedizinzentrum 

 Jörg Schnitzler • 66 74 - 151
   

>  Radiologie, Schnittbildzentrum  MVZ Prüner Gang • 66 74 - 101
  

> OP-Zentrum und Bettenstation

 Mare-Klinikum GmbH & Co. KG • 66 74 - 171
  

> MARE-Aktiv Reha-Zentrum Ostküste  Tim Höper • 66 74 - 051
   

> Orthopädie-Technik Sanitätshaus Kriwat GmbH • 66 74 - 066

Kontakt:
   

MARE KLINIKUM GmbH & Co. KG

Eckernförder Str. 219 | 24119 Kronshagen

Tel.: 0431/66 74 - 015

Ihr Klinikum
           für Gesundheit und Wohlbefi nden

In Firmenkoorperation mit:

Das MARE Klinikum ist medical Partner der KSV Holstein



Rang zwei gefestigt
Die Holstein Women mischen in der Frauen-
Regionalliga Nord weiterhin ganz oben mit
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DIE RESTLICHEN HEIMSPIELE 

AUF DER WALDWIESE:

So., 8. Mai, 14 Uhr: 

Holstein Women – TSG 07 Burg 

Gretesch

So., 22. Mai, 14 Uhr: 

Holstein Women – VfL Jesteburg

So., 29. Mai, 14 Uhr: 

Holstein Women – FC St. Pauli

HOLSTEIN KIEL  HOLSTEIN WOMEN

Jasmin Grosnick landete bei der SHFV-Wahl zur 
Fußballerin des Jahres auf Rang drei.

Women-Trainer Bernd Begunk (li.) kann mit den 
Leistungen seiner Mannschaft  in den vergange-
nen Wochen sehr zufrieden sein.

Beim jüngsten Heimsieg gegen den SV Werder Bremen II erzielte Sandra Krohn den Treff er zum 3:1-End-
stand.

Seit dem zwölften Spieltag sind die 

Holstein Women in der Frauen-Regi-

onalliga Nord Tabellenzweiter – und 

haben beste Chancen, diesen Platz auch 

nach den verbleibenden sechs Saisons-

pielen zu belegen. Denn die Mannschaft 

von Trainer Bernd Begunk spielt eine 

starke Saison, konnte die jüngsten 

fünf Ligaspiele allesamt für sich ent-

scheiden (3:1 gegen den TuS Büppel, 2:1 

beim Walddörfer SV, 2:0 gegen den TSC 

Wellingsbüttel, 4:0 beim ATS Buntentor 

und 3:1 gegen den SV Werder Bremen 

II) und so den Abstand zu Rang drei auf 

zehn Punkte ausbauen. Da zurzeit nur 

der Meistertitel zur Teilnahme an der 

Zweitliga-Aufstiegsrunde berechtigt, 

wollen die Kielerinnen in der laufenden 

Spielzeit Platz zwei verteidigen und 

spätestens in der kommenden Saison 

ihre Chance suchen. Zuletzt traten sie 

in der Spielzeit 2015/16 im Bundesli-

ga-Unterhaus an.

Die Leistungen der Holstein Women 

wurden auch bei der Wahl des Schles-

wig-Holsteinischen Fußballverbandes 

(SHFV) zur Fußballerin des Jahres ge-

würdigt. Mit Jasmin Grosnick schaff te 

es eine Akteurin aus dem KSV-Kader 

aufs Treppchen. Die Abwehrspielerin 

landete hinter der Fußballerin des Jah-

res Indra Hahn und der Zweitplatzier-

ten Franziska Hilmer, die beide für den 

Zweitligisten SV Henstedt-Ulzburg auf-

laufen, auf Platz drei. „Ich habe nicht 

damit gerechnet, bei den Platzierungen 

so weit vorne dabei zu sein. Allein die 

Nominierung war schon toll. Der dritte 

Platz ist natürlich noch eine Nummer 

besser. Es ist für mich eine Riesenehre, 

unter den Top Drei zu sein. Ich freue 

mich sehr darüber“, sagte Grosnick 

nach der Bekanntgabe der Abstimmung 

von Sportjournalisten, Trainern und 

Fans.

Die 21-Jährige gehört zu den unum-

strittenen Leistungsträgerinnen der 

Holstein Women. Neben Grosnick waren 

auch zwei weitere KSV-Spielerinnen 

nominiert. Sarah Begunk wurde Vierte, 

Alina Steiner Siebte.

In der Frauen-Regionalliga Nord geht 

es für Grosnick, Begunk, Steiner und 

Co. mit zwei Auswärtsspielen weiter: 

Morgen um 14 Uhr beim Osnabrücker 

SC und am nächsten Sonntag um 14 Uhr 

beim SV Meppen II. Das nächste Heim-

spiel auf der heimischen Waldwiese 

bestreitet die Mannschaft von Trainer 

Bernd Begunk am Sonntag, 8. Mai, um 

14 Uhr gegen die TSG 07 Burg Gretesch.
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HOLSTEIN KIEL  BLAU-WEISS-ROTES

Im Angesicht der erschreckenden Bilder, die uns alle wei-

terhin täglich aus der Ukraine erreichen, wollte die KSV als 

Verein ein Zeichen gegen diesen Krieg und die Gewalt mitten 

in Europa setzen. Die Spieler von Holstein Kiel absolvierten 

darum das Warm-up vor dem Nordduell gegen den Hamburger 

SV am vorvergangenen Sonntag in Sonder-Aufwärmshirts. Die 

Shirts waren in den Nationalfarben der Ukraine gehalten und 

mit dem Schriftzug „#StandWithUkraine“ versehen. Die KSV 

Holstein wollte hiermit ihre Solidarität mit den Opfern des 

russischen Angriff skrieges gegen die Ukraine ausdrücken.

Im Anschluss an die Partie wurden alle von den KSV-Profi s ge-

tragenen Shirts von der gesamten Mannschaft unterschrieben 

und noch am selben Abend für den guten Zweck online auf 

dem offi  ziellen eBay-Account von Holstein Kiel versteigert. 

Der Erlös kommt Organisationen zugute, die Gefl üchtete aus 

der Ukraine hier vor Ort in Schleswig-Holstein unterstützen.

Darüber hinaus waren die Sonder-Aufwärmshirts auch im 

Fanshop am Holstein-Stadion in limitierter Aufl age erhältlich 

und bereits nach wenigen Stunden restlos ausverkauft. Auch 

hier geht der gesamte Erlös an den oben genannten Zweck.

#StandWithUkraine
Die KSV Holstein setzte im Nordduell gegen den Hamburger SV 
mit Sonder-Aufwärmshirts ein Zeichen der Solidarität
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HOLSTEIN KIEL  DAS NÄCHSTE AUSWÄRTSSPIEL

SV Werder Bremen –
                 Holstein Kiel

Das nächste Auswärtsspiel:

Fr.,, 29. Aprril 2022, 18.330 Uhr iim wohninvest WWesserstadion

Mit Marvin Ducksch wechselte im 

vergangenen Sommer ein Stürmer von 

Hannover 96 an die Weser, auf dem 

hohe Erwartungen lasteten. Nicht we-

niger als der direkte Wiederaufstieg 

lautete die große Hoff nung vieler 

Werder-Fans. Nach einer kurzen Ein-

gewöhnungsphase platzte der Knoten. 

Gemeinsam mit Niclas Füllkrug bildet 

der ehemalige Kieler nun das beste Of-

fensiv-Duo der Liga.

Geniales Sturm-Duo

32 Treff er erzielten die „hässlichen 

Vögel“ bis zum 30. Spieltag, wie Niclas 

Füllkrug sich und seinen kongenialen 

Sturmpartner in einem Interview be-

zeichnete. Während Marvin Ducksch 

17 Mal ins gegnerische Gehäuse traf, 

ergänzt Füllkrug das Tore-Konto um 

weitere 15 Buden – ein Spitzenwert 

in der 2. Liga, der die Basis für einen 

möglichen direkten Wiederaufstieg 

sein könnte. Dabei bestritt Ducksch 

die ersten vier Saisonspiele noch für 

Hannover 96 und traf gleich am ersten 

Spieltag gegen seinen späteren Ar-

beitgeber, als er den wichtigen 1:1-Aus-

gleich gegen die Werderaner erzielte 

(55.). Das schien die Bremer nachhaltig 

beeindruckt zu haben, die dem Ex-

Storch wenige Wochen später einen Ar-

beitsvertrag vorlegten. Auch gegen den 

FC Hansa Rostock lief Ducksch inner-

halb von nur 29 Tagen gleich zwei Mal 

auf, allerdings war er nur für seinen 

aktuellen Club erfolgreich: Während er 

mit den Roten vom Maschsee noch eine 

bittere 0:3-Niederlage kassierte, legte 

er mit seinen zwei Toren bei seinem 

Debüt für den SV Werder Bremen am 

5. Spieltag den Grundstein für einen 

ungefährdeten 3:0-Sieg des SVW. Und 

auch im Rückspiel trug der Stürmer mit 

dem goldenen Fuß mit einem Tor und 

einem Assist für Sturmpartner Füllkrug 

zum 2:1-Sieg gegen den FC Hansa bei. 

Im Laufe der aktuellen Spielzeit entwi-

ckelten sich die beiden Off ensivkräfte 

an der Weser zu Torgaranten, die die 

Störche bei ihrem Gastspiel an der 

Weser nicht aus den Augen verlieren 

dürfen. Doch das Aufeinandertreff en 

mit Marvin Ducksch wird nicht das 

einzige Wiedersehen an diesem Tag 

werden: Nachdem Ole Werner im Sep-

tember seinen Abschied von der KSV 

verkündet hatte, übernahm er Ende 

November den Trainerposten beim SVW, 

mit dem er nun erstmals auf seinen Ex-

Klub triff t.

Drei Punkte im Holstein-Stadion

Auch am 15. Spieltag liefen die brand-

gefährlichen Torjäger gemeinsam im 

Holstein-Stadion gegen die Störche auf. 

Allerdings gab es an diesem Samstag-

abend dank eines Traumtores von Jos-

hua Mees nichts zu holen. Von Beginn 

an übernahmen die Hausherren die 

Spielkontrolle, die gegen teils unkoor-

dinierte Bremer zu einer Fülle von 

Abschlüssen kamen. Neben Phil Neu-

mann und Fabian Reese, die innerhalb 

der ersten zehn Minuten schon auf 

1:0 hätten stellen können, kamen aber 

auch die Gäste durch den Kieler-Rück-

kehrer Ducksch zu einer Torchance. Frei 

vor KSV-Schlussmann Thomas Dähne 

schloss der Ex-Storch allerdings zu 

unplatziert ab. Unbeeindruckt von der 

kurzen Bremer Angriff sphase drückten 

die Kieler wieder auf die fällige Füh-

rung. Nachdem Reese und Finn Porath 

weitere Gelegenheiten ausließen, 

zeigte Mees kurz darauf, wie es besser 

geht. Der Off ensivspieler versenkte 

eine scharfe Neumann-Flanke mit einer 

Mischung aus Seit- und Fallrückzieher 

sehenswert im Kasten der Gäste (45.). 

Mit der 1:0-Führung ging es zunächst in 

die Kabinen. Doch auch zu Beginn des 

zweiten Durchgangs zeigte sich ein un-

verändertes Bild. Die Kieler waren die 

tonangebende Mannschaft, wenngleich 

der SVW seine Chance durch Füllkrug 

zum Ausgleich nutzte (57.). Doch die 

Störche schüttelten sich kurz und 

schlugen prompt zurück: Alexander 

Mühling, der vor dem Sechzehner kaum 

gestört wurde, schlenzte den Ball an 

den Innenpfosten, und den Abpraller 

schob Benedikt Pichler über die Linie 

(65.). Am Ende des Tages behielten 

die Kieler so verdiente drei Punkte im 

Holstein-Stadion.

Grünes Licht für Liga eins?
Nachdem der SV Werder Bremen als Tabellensiebter über-
winterte, deutet nun vieles auf eine Bundesliga-Rückkehr hin

Hier wird Marvin Ducksch gerade noch von Ste-
fan Thesker gestört. Bisher erzielte der Ex-Storch 
aber schon 17 Saisontore.

Im Hinspiel traf Joshua Mees artistisch zur Kie-
ler 1:0-Führung.
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HOLSTEIN KIEL  DAS NÄCHSTE HEIMSPIEL

Holstein Kiel –
1. FC Nürnberg

So., 8. Mai 2022, 13.30 Uhr im Holstein-Stadion

Das nächste Heimspiel:

In der Verfolgerrolle
Der 1. FC Nürnberg hat sich im oberen Tabellendrittel 
festgesetzt – und hoff t im Saisonfi nale auf mehr

Viel fehlte aus Nürnberger Sicht in der 

laufenden Spielzeit bisher nicht, um 

einen der begehrten Plätze zu belegen, 

die am Ende der Saison den Aufstieg in 

die 1. Bundesliga bedeuten würden. Un-

glaubliche elf Spieltage ohne Nieder-

lage nach dem Start der Saison trugen 

dazu bei, dass sich die Mannschaft von 

Trainer Robert Klauß bereits mehrfach 

auf den vierten Tabellenplatz vorar-

beitete. Eine durchwachsene Statistik 

gegen die Nordclubs könnte allerdings 

einer der Gründe sein, wieso die Fran-

ken nicht bereits früher an einem Auf-

stiegsplatz kratzten.

Höhenluft geschnuppert

Nachdem die Klauß-Elf mit zwei Un-

entschieden gegen den FC Erzgebirge 

Aue (0:0) und den SC Paderborn (2:2) 

in die laufende Spielzeit startete, ent-

wickelten sich die Nürnberger in den 

darauff olgenden Wochen zu einem ste-

tigen Punktegaranten. Während sie im 

Heimspiel gegen den FC Hansa Rostock 

durch ein knappes 1:0 noch drei Punkte 

im Max-Morlock-Stadion behielten, 

gelang ihnen nur ein 2:2-Unentschie-

den in der Folgewoche gegen den 

Hamburger SV. Das Pokalspiel gegen 

die Norddeutschen gaben sie anschlie-

ßend genau vier Wochen später mit 

2:4 verloren und schieden so bereits in 

der 2. Runde des DFB-Pokals aus. Wie 

ein kleiner Tiefschlag wirkte die Nie-

derlage vor dem Hintergrund, dass der 

Club auch das folgende Ligaspiel gegen 

den SV Darmstadt 98 mit 0:2 sowie die 

anschließende Partie gegen den SV 

Werder Bremen mit 1:2 verlor. Und auch 

der FC St. Pauli konnte den Clubberern 

in ihrem eigenen Stadion ein Schnipp-

chen schlagen: Guido Burgstaller und 

Leart Paqarada stellten bereits in 

der Anfangsphase der Partie auf 2:0 

(3./10.). Den Anschlusstreff er markierte 

Johannes Geis für die Hausherren noch 

in der ersten Halbzeit, die bis zum Pau-

senpfi ff  nicht locker ließen und sogar 

mehr vom Spiel hatten. Doch auch die 

Kiezkicker setzten mit der Führung 

im Rücken über Konter Nadelstiche. 

Fast schon aus dem Nichts baute der 

eingewechselte Adam Dźwigała die 

Führung der Gäste aus (64.). Zwar 

konnten die Hausherren durch Manuel 

Schäffl  er erneut den Anschluss erzielen 

(74.), in der Folge ließen die Nürnber-

ger off ensiv aber nach und bissen sich 

zu oft an der Defensive der Hamburger 

die Zähne aus.

Ausrufezeichen gegen Kiel

Ausgerechnet gegen die Kieler Störche 

bewies der FCN Siegerqualitäten und 

sicherte sich drei Punkte im eigenen 

Stadion. Die Partie begann vor leeren 

Rängen exzellent aus Sicht der Nürn-

berger: Tim Handwerkers zweiten 

Flankenversuch klärte Kiels Keeper 

Ioannis Gelios an den Oberschenkel von 

Schäffl  er. Anschließend hatte der An-

greifer keine Mühe, aus kurzer Distanz 

zu vollenden (6.). Ein Vorwurf konnte 

dem Schlussmann aber nicht gemacht 

werden, da die Hereingabe aus kurzer 

Distanz kam. Der FCN war richtig gut im 

Spiel, Lino Tempelmann hätte beinahe 

nachgelegt, Gelios lenkte die Kugel 

aber gerade noch um den Pfosten (14.). 

Aus Kieler Sicht lief hingegen nicht viel 

zusammen. Vor dem Tor des Gegners 

fi el den Störchen wenig ein, sodass 

sie keine Torgefahr ausstrahlten. Aber 

auch die Hausherren verpassten es, 

auf 2:0 zu erhöhen. So ging es ohne 

Ausgleichstreff er für die Kieler in die 

Kabinen. Nach der Pause nahm die 

Partie nur schleppend wieder Fahrt auf. 

Nürnbergs Mats Møller Dæhli hatte die 

Führung knapp verpasst (60.). was Erik 

Shuranov nachholte: Der Angreifer traf 

mit einem wuchtigen Schuss rechts im 

Strafraum zum verdienten 2:0 (63.). 

Der Club blieb dran und wollte noch 

klarere Verhältnisse, Tom Krauß setzte 

die Kugel jedoch an den Außenpfosten 

(65.). Die Schlussphase konnten die 

Gäste noch einmal positiv gestalten. 

Der eingewechselte Johannes van den 

Bergh (82.) und Benedikt Pichler (85.) 

hatten den Anschluss noch verpasst, 

der ebenfalls eingewechselte Julian 

Korb machte es mit einem tollen Di-

stanzschuss aber besser und netzte 

ein (88.). Obwohl die Störche nun alles 

nach vorne warfen, gelang ihnen der 

wichtige Ausgleich schlussendlich aber 

nicht mehr.

Kurz vor Ende traf Julian Korb zum 1:2-Anschluss-
treff er – gleichzeitig der Endstand.

Der Ex-Kieler Manuel Schäffl  er brachte den Club 
im Hinspiel früh in Führung.
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